wer Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 4 I Dal nun nementsprels: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nit. — Die einzelne Nummer wird mi 
net. — Infertions h üb: für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einracun III. I 1 ang. 7 k., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebüßr für jede Einſchaltung 30 Nk. — Inſetate, Be 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo erbeten. 


Die „Kraka 
9 Nr. bern 


Klaſſe des großhetzoglich Toscaniſchen Militär⸗Verdienſt⸗ und das 
Ritterkreuz des herzoglich Eſtenſiſchen Adler⸗Ordens; 

dem Major, 2x König, des Infanterie-Regiments Erz⸗ 
herzog ‚Leopold Mr. E ‚ bie fürſtlich Schaumburg⸗Lippe' ſche Mi⸗ 


F 94 g 4 11 
jahrstag einſiel.. Wenn es wörtlich zur Löſung der 
Schwierigkeit, die der Frieden von Villafranca eher 
verſchlimmert als beſeitigt hat, wirklich kein Mittel als 
den Krieg gibt, dann hat Europa ſo gut wie Italien 
ein Recht zur Beſchwerde. Die „Morning⸗Poſt“ bringt 
wieder zwei Artikel über die italieniſche Frage in deren 
erſtem ein Congreß für unumgänglich notdwendig er: 
klärt und des geſtrigen „Moniteur“⸗Artikels nur im 
Vorübergehen erwähnt wird. Das „Chronicle“ ſpricht 
ſich mit Anerkennung über den Artikel aus. Dem „Ad⸗ 
vertiſer“ will für die Unabhängigkeit der Herzogthü⸗ 
mer bange werden; denn nicht umſonſt habe der Kai⸗ 
fer ſo viele dunkle Drohungen fallen laſſen , die bei 
aller Vieldeutigkeit keine einzige günſtige Deutung er⸗ 
lauben, und vor Allem eine leidenſchaftliche Sehnſucht 
nach Oeſterreichs Freundſchaft verrathen. 
Wie aus Turiner Briefen der „Independance“ 
zu erſehen iſt, war man in Italien ſchon am 7. Sep⸗ 
tember vollkommen auf die neueſte Wendung der fran⸗ 
zu verharren; ein ſtarkes Sr . 5 ene wen 1 1 3 — engeren 

au a 8 allgemeine Intereſſe wichtiger, als ein italieniſcher ter Anderem ſich geäußert hatte: „Se. ät wird 
e ee e nchen — N abe Unabhängigkeit. Das niemals mit bewaffneter Hand interveniren, vielleicht 

eibent a Beigabe ber „Journ. des Dobats“ erklärt offen, es babe den 5 ſogar nicht einmal mit Rathſchlägen; aber die in 


“is — 4 2 f 
Michtamtlicher Theil. 

Krakau, 14. September. 

Der „Moniteur‘’ Artikel über die italieniſch 
Frage beſchäftigt die geſammte Preſſe. Allgemei 
bezeichnet —— —— der franzöſiſchen Politi 
Sigisberg, das Ritterk N „als das Ergebniß der Sendung des Fürſten Metter 
6 8 St. Lab. Orbe 8 Klaſſe, des herzoglich Parma nich und def ren welches die Haltung Eng 
1 Heß lands in dieſer Angelegenheit einflößt. Aus den heut 
Bande alete Nr. 40, denſelben herzoglich Parma'ſchen Orden vorliegenden Kundgebungen Min west lh 
a ſich der Eindruck der „Moniteur“⸗Kundgebung nich 
genau beurtheilen. Indeß fo viel ſteht feſt, daß nu 
diejenigen Organe, welche die Reſtaurations⸗Politik ver 
treten, alſo das „Pays“ mit den legitimiſtiſchen un 
klerikalen Blättern, die Erklärung des amtlichen Blat⸗ 
tes mit Befriedigung aufnehmen. Die Oppoſition hält 
noch mit der Sprache zurück. Nur die neu erſtanden 
„Opinione nationale“ räth Italien, trotz der Mahnun 
gen des „Moniteurs“ auf dem eingeſchlagenen Weg 


Anilicher Cheil. 


Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Alle f 
ſchließung vom 7. September d. J. den — — 
gerichtes in Belluno, Karl Ritter v. Heufler, zum Präſidenten 
des Landesgerichtes in Padua und den Ober⸗Staatsanwalt und 
Oberlandesgerichtsrath des beſtandenen Lombardiſchen Oberlan⸗ 
rg eo 0 1 engen ner Landesge⸗ 
in | . 3 nen geruht. f 

Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſlät haven mit Allerhöchſter Ent: 
Peltegung vom 7. September d. J. die von dem Präſtdenten des 
Kreiegerichtes in Rovigno, Alex. Boſchan, angeſuchte Ueber: 
ſetzung zu dem Kreisgerichte in Wiener Neuſtadt mit Beibehal⸗ 
tung ſeines Titels allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 7. September d. J. allergnädigſt anzuordnen gez 
duht, daß die Lombardiſchen Ober⸗Landesgerichtesräthe, und zwar 
Johann Viſintint bel dem Ober⸗ Lan chle in Venedig, 
Ernard Braulik bei jenem in Gratz und Alerander von Ach⸗ 
bauer dei jenem in Wien in erledigte atheſtellen einzurücken 
haben. Glechzeitig haben Se. k. . Apeſtoliſche Majeflät die Lom. 
bardiſchen Landesgerichtsraͤthe und zwar: Maximilian Fluck 
Edlen von Leidenkron, zum Präſes des Kreisgerichtes in Ro⸗ 
vigno, Maximilian Grabmayer Edlen v. dagen zun, zum 
Oder⸗ andesgerichtsrathe bei dem Tircliſch⸗ Ammon dergiſchen Ober⸗ 
Landesgerſchſe — und den Lombardiſchen 1110 92 chtsrath und 
Staatsanwalt, Luigi Farſoglia, zum Ra 5 5 —— 
Ober⸗Landesgerichtes allergnädigſt zu — Allerhöchſ Ent⸗ 

Se k. k. Apoftoliſche Wajeſtät haben ie der e 
ichließ ung vom 25 Auguſt d. J. in Anerkennung 35 5 — 
vollen und ausgezeichneten Leiſtungen für e Freiherrn 
in Kroatien und Slavonien, dem Guts beſizer, Gu 1 N 
Hilleprand⸗Prandau, den Orden der eiſernen Krone zwei⸗ 
ter Klaſſe mit Nachſicht der Taxe; in Anerkennung der erſprieß⸗ 
lichen Wirkſamkeit zur Hebung des Volksſchulweſens dem Statt⸗ 
hallereirathe, Nikol. Melinden is in Agram tarfrei den Oeſter⸗ 
reichiſchen Adelſtand, und dem Komitatskommiſſar, Alexander Vi⸗ 
räg in Warasdin das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone, 
dann den Ortsälteſten, Adam Zetovis in Rakitovic, Bartholo⸗ 
maus Galin ac und Anton Slacanar in Miholar, einem je⸗ 
dend, 98 flberne Berdienftfreug allergnädigſt zu verleihen gerubt. 
(öriegung Rn Majeftät haben mit Allerböchſter Ent⸗ 
Fiume —— guſt d. Jahres dem Komitatsvorſtande zu 
ralhe in a Orafen Gohenwart, und dem erſien Magiſtrats⸗ 


bensg 
brennens und dem Gemeinde Notar zu Pecska, Marcel Jsze⸗ 


Se, f. k. a 8 cn Majetät, as mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Allerhöchſten Zufriedenheit für feine vieljährige — tikel keineswegs mit ungemiſchter Befriedigung geleſen. ] Villafranca unterzeichneten Verpflichtungen geſtaften 
t. 1 Die Erklärung der Regierung möge eine natürliche ihm nicht mehr, andere Regierungen in den Herzog⸗ 

Folge des Friedens von Villafranca ſein; aber ſie ſtbümern und Legationen anzuerkennen. Die Hartnäk⸗ 
täuſche ſehr natürliche ngen, werfe eine Ft igkeit der Italienet macht es Frankreich zur Pflicht, 
auf, ohne ein practiſches Mittel zu ihrer Söſung an⸗ſich von der italieniſchen Frage ganz zurückzuziehen.“ 


1 : 
Veränderungen in der kaiſ. königl. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: 
Im Infanterie-Regimente Freiherr v. Roßbach Nr. 40: der 
Major, Alexander Straſſer, zum Grenadier⸗Bataillonskom⸗ 
mandanten, und der Hauptmann erſter Klaſſe, Moriz Roh⸗ 
mann, zum Major; 3 
im Infanterie⸗Regimente Erzherzog Franz Karl Nr. 522 der 
Hauptmann erſter meßlch vg ‚serbubopie zum Ma: 
for; ferner der Major, Emerich teſherr v. Box gar des Kü⸗ 
raſſter⸗Regiments Graf Wallmoden Nr. 6, mit gleichzeitiger 
Ueberſetzung in die Beſchaäl⸗ und Remontirungs⸗Branche, zum 
Kommandanten des zweiten Ungariſchen Beſchaͤl⸗ und Remonti⸗ 
rungs⸗Kommando's und der Rittmeiſter erſter Klaſſe dieſer Branche, 
Ferdinand Möſer, zum Major und Kommandanten des Beſchäl ⸗ 
und Remontirungs⸗Kommando's in Siebenbürgen. A 


Penſionirung: 


unter den vielen großen Mißgeſchicken derjenigen, 
ſich durch die Gewalt der Umſtände in eine gewalt⸗ 
ſame Richtung treiben laſſen, daß ſie über ihre eige⸗ 
nen Handlungen oder Verſprechungen keine Herrſchaft 
haben, ſo lange ſie auf den Wellen treiben, und da⸗ 
her leicht den Umſtehenden Verſprechungen machen, die 
fie: im Augenblick der Sicherheit nur zu gerne zurück⸗ 
nehmen. Wahrlich, wenn es für die Weisheit der War⸗ 
nung, ja nichts Böſes zu tyun, damit daraus Gutes 
entſpringe, noch eines ſchlagenden Beweiſes bedürfte, 
ſo fänden wir ihn in dem Stande der Dinge, den 
Frankreichs Krieg für eine Idee bervorgerufen bat. 
„Daily News“ findet, daß der „Moniteur“ etwas ſpät 
ſich entſchloſſen hat, alle ſeine Befürchtungen und ſeine 
ganze Enttäuſchung über den Gang der mittel⸗italieni⸗ 
ſchen Ereigniſſe mitzutheilen. Unſere Freunde in Ita⸗ 
lien, ſagt das erwähnte Blatt, haben keinen Grund, 
die Haltung, die dem „Moniteur“ ſo mißfällt, zu be⸗ 
reuen. Es iſt wahr, ſie haben ſich vermeſſen, das Wort 


aufgelöſt, Spanien wieder erwe md 2 N 
nem wirklichen Bunde gebracht haben. er einen 
Seite würde eine ſolche Allianz Rußland“ ſicheret ges 

troffen haben, als ein Feldzug gegen Moskau, und 
auf der anderen Seite würde fie England zum Trotze 
bis jenſeits der Meere gereicht habenz fie wütdendem 
öͤſterreichiſchen Banner den äußerſten Oſten gewonnen 
haben, deſſen Pforte die Inſel Perim, aber deſſen 
Schlüſſel in London iſt, Nicht alle Welt har den 
weitſichtigen Blick des Herrn Veuillot, (des Verfaſſers 
obigen Artikels, den der „Nord“ geiſteskrank werden 
ließ, der aber geiſteskräftiger denn je aus Italien nach 
Paris zürückgekehrt), aber die Anſichten, daß der Mo⸗ 
niteur⸗ Artikel eine intime Allianz Orſterreichs mit Frank⸗ 
reich in Ausſicht ſtelt und nicht unwahrſcheinlich ma⸗ 
che, mehren ſich. Ein Pariſer Correſpondent der „N. 


J Der Oberſt, Heinrich Freiherr von Hauſer, Kommandant 
Al udesbechſer Ent des 2. 9 

255 Ac benqunden bi, Be, es 2. Feldjäger⸗Bataillons 

henen fremden Orden annehmen und ruht, die denſelben verlie⸗ 


Dem Feldmarſchall⸗ Lieutenant, ri zu dürfen, und zwar: 


das ommandeurkreuz des königlich Württembergiſchen Militias 
Verdierſi⸗Ordens; a 

dem Oberen, Guſtav Freiherrn v. Hammerſtein, Kom⸗ 
mandanten des Dragoner⸗Regiments Graf Stadion Nr. 1, dae 


it InT ©) I 
bie 10, September 1830 wurde in der k. k. Hof, und Staats 


gegeben und deer das XLVII. Stück des Reichs geſetzblattes aus⸗ 


i f erſendet. N äbli Woher ſollten ſie] P. Z.“ würde in einem ſolchen Bündniß nur eine ne 
Kom fr weiter Kl > ‘chen Dasſelb des Kaiſers buchſtäblich zu nehmen. Woher ſollten fie | P. 3.“ würde in einem fold eine na⸗ 
Sueben Ben,! eee a Le 2 das fafelihe Yatent vom 1. September 1859; betrefs | vor zwei Monaten wiſſen, daß der Kaiſer von Defters |türlihe, Folge des unbegreifliben Vorgehens der Cabi⸗ 
dem Oberſten, Rudolph Freiherrn v. Berlichingen, Kom⸗ nd die ionere Verfaſſung, die Schuls und Unterrichts⸗An⸗] reich Venetien große Verſprechungen gemacht hatte 2 nete von London und Berlin erblicken. Was ſich in 


fen den und die ſtaats rechtliche Stellung der evangeli⸗ 


Kirche beider Bekenntniſſe in den Königreichen Ungarn, 
K er Bekenntniſſe 9 garn 
at und Slavonien, in der Wojwodſchaft Serbien mit 
emeſer Banate und in der Militärgränze. 


mandanten des Uhlanen-Regimente Erzh. Karl Ludwig Nr. 7, 
und dem Rittmeiſter. Eugen Graſen Zedtwitz, des Armee⸗ 
ſtandes, das Ehren⸗ Ritterkreuz des königlich Preußiſchen Johan 
niter⸗Ordens; 2 ER 

dem Major, Leopold Ritter v. Widerkhern, des Infanter 


Die Stimme von St. Sauveur erklärt im wohlwol⸗ 
lendem Tone, daß es nicht recht wäre, von einer gro⸗ 
ßen Macht wichtige Zugeſtändniſſe zu fordern, ohne ihr 
billige Entſchädigungen zu bieten. Schade, daß dieſer 


England und in Deutſchland nach dem Frieden von 
Villafranca zuträgt, ſagt derſelbe, muß in Wien faſt 
noch mehr erbittern, als die Haltung des berlinet 
und des londoner Cabinettes vor dem und während 


ie⸗Regiments Graf-Kins! x. ler icht icht am vori s ieges. Das engliſche i önſti 
FFT. „q... ͤ ͤ ͤ Kt ae er e bit eu c d . dae d e 
99 .. ichen Schleppdampfer waren vorne und hinten in das Themſebett nach vorwärts drängt, wo am linken blick zeigte ſich's, ie Vorſicht, den Dampf im 
Feuilleton. balken, um — Sch wert Fahrwaſſer zu Ufer der Bahnhof von Blackwall und Lovegrape's ber „Great Caſtern“ ſelber bereit gehalten zu haben, keine 
| 3 halten. Es lag ein grauer Nebel auf dem Fluße, rütmtes Hotel steht, in dem jeder rechte Touriſt win⸗überflüſſige warz u es ſtellte ſich auch heraus, daß ſeine 
* als die Schraube des „Great Eaſtern“ langſam zu deſtens einmal während feiner Anweſenheit in London] Maſchine und ſein Steuerruder fo: genau dem Com⸗ 


arbeiten anfing, u i as Signal ein obligates Fiſchdiner mitgemacht haben muß, mitten mando folgen können, wie man es nur von einem ge⸗ 
„Vorwärts — ä 15 oil, Kar an der Fluß eine ſcarſe wöhnlichen Schiffe der allerbeſten Einrichtung — 
zeigten ich an den Ufern, denn ſeit das Schiff von Biegung, und od dieſe glücklich überwunden werben‘ kannte. Im Nu arbeitete die ungeheure: Schraube in 
den Werften kam, hatte es der Enttäuſchungen ſo könne, war der Gegenſtand unzähliger Wetten und für] Gemeinschaft mit den Schaufelrädern der Seitenfird- 
viele gegeben, daß Niemand an ſeine Abfahrt mebr die Directoren der Grund ſchlafloſer Nächte geneſen. mung entgegen, langſam ſchwenkte das Fabrzeug mit 
recht glauben wollte. Aber die Stille währte nicht Fataler Zufall! gerade an diefer Stelle batte ji wäh⸗ feinem Hintertheil vom bedrohlichen Lande ab, und das 
lange Denn ſchnell verbreitete ſich unter jener Amphi rend der Nacht eine leichtſinnige Barke mitten darin] nächſte Commandowort brachte es gehorſam zum Stehen. 
bien⸗Bevölkerung, die den Themſeſtrand zwiſchen Lon⸗ vor Anker gelegt, und wenige Schritte von ihr ein Mittlerweile hatten ſich die beiden kleinen Köter bei 
don⸗Bridge und Greenwich bewohnt, die Kunde, daß kleiner, nichtsnutziger, lebensſakter Schooner. Es blieb] Seite geſchlichen, zwei neue Schleppſeile wurden feſtge⸗ 
der „Great Eaſtern“ nun wirklich feinem alten Anterz keine Wahl, der „Leviathan“ mußte Halt macher, bis] macht, und wieder ſchwamm die Maſſe unter Jubelruf 
platz Lebewohl ſage, um in's offene Meer hinaus zu dieſe Zwerge ſich aus dem Wege getrollt hatten, vollte] aller Tauſenden, die am Ufer ſtanden und in den Ta⸗ 
ſchwimmen. Kaum war eine Viertelſtunde vergan- er nicht über ihre elenden Leiber wegfahren. Abe das kelagen der angrenzenden Docks hingen, majeſtätiſch den 
gen, ſo war die Neuigkeit überall bekannt. Zuerſt Haltmachen mitten in der Strömung, die dort ſcharf[ Strom hinab. Die Pauſe, in der es ſich um Sein 


kamen die Bewohner von Deptford an den ſchmutzigen | um: die Ecke ſchießt und den „Great Eaſtern“ mt ſeis oder Nichtſein der Themſepoſſage handelte, hatte über 
Strand gelaufen, um i f 
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Die atbfahrt des „Great Eaſtern“. 
ind Neun es wahr iſt) was viele Engländer ſeit Jahr 
ar Gear daß der Bau des „Great 
men bon Grüber „Leviathan“ genannt) ein Unterneh⸗ 
in ſo fern dun Mein ſpeciſiſch engliſchem Intereſſe ſei, 
Schiffbaukunſt deſſen Gelingen eine Revolution in der 
Nationen abhinge dem Verkehr aller ſeefahrenden 
bel ſeinem erden Aueſſog verlebnt es ſich der Mühe, 
verweilen. Daß er * die Themſe hinab länger zu 
tete und pünktlich bis m: Sept. früh die Anker lich⸗ 
Me — Gravesend ade gelangte, — 3 
iſt mitgetheilt worden. Als 15 wo er übernachtele, ihr „good speed“ en, nem Hintertheil gewaltig gegen das Ufer riß war] 15 Minuten „ 
er — das Thea —. Mr. 7. — dann belebte ſich das große Hospital auf ran keine leichte Sache Dir aden hinteren Schlopfeile giebt es der gefährlichen Stellen noch einige, Sand⸗ 
gefä . ellen wie kein An zen Bot mit und in allen ſeinen Luken, und als das Schiff an riſſen unter dem gewaltigen Zuge der Dampfe, und] bänke, ſeichte Stellen, unre gelmäßige Ströungens 
ee Seen hie arte Me. Hare ge je | Greenwich vorüterfuhr, war die Menge am Ufer ſchon wäre das Schiff jetzt ſich gelb und Der Strimung | Doch wurden diefe alle ohne Hinderniß überwunden: 
tän des 2 zwei andere — 5 zu vielen Tauſenden angeſchwollen. Auf dem Fluße überlaſſen worden, dann hätte es ſich unfehlb mit] Das Schiff gehorchte ſeinem Steuerruder mit e 
Lootſengehülfen aſſiſtirten auf de —.— u die batten fich Hunderte von Fahrzeugen aller Art belebt, dem Hintertheil in das rechte Ufer feftgeramnt und keit, wo es ic um eine Biegung handele, und 1 e 
Befehle nach dem Steuerrade zu vermitteln — der und von ihnen umſchwärmt ſchwamm der Koloß unter hätte den Fluß ſeiner ganzen Breite nach ſo wllſtän⸗ die Untiefen ungefährdet, da es vorne nur ber ief⸗ 
feat e de Seeed a Para mac ni Zuruf am großen Invalldenbauſe vorbei. Jetzt aber dig abgefperrt, daß — wer weiß MT lange — nicht] gang von 28“ 3“ batte, wäbrend das Jon Weolwich 
Me ie n eien Die Wee vo uf, [dam Die vue Stelle. Unterhalb von Green⸗ einmal eine franzöſiſche Kriegsflotte nach Buckngham allen Stellen mindeſtens e ohne bemerkens⸗ 
beaufſichtigte in Perſon die Maſchine, und 4 der ge⸗ wich, wo am rechten Ufer eine ſchlammige Inſel ſich! Palace hätte durchſchlüpfen köonen. In dieſem Yugene| firedt ſich die Themſe breit und langs, 


Annexionsſchwindel und möchte Oeſterreich auch noch. 
Venedig entreißen; in Deutſchlend machen die Zänke⸗ 
reien von Eiſenach, von Stettin u. ſ. w. das wiener 
Cabinet mißtrauiſch — und da ſtaunt man darüber, 
daß man endlich geneigt wird, einen Rückhalt gegen 


dieſes Treiben zu gewinnen. (ſ. u. die tel. Depeſche 


aus Berlin.) 
In Paris find aufenbauliche Berichte aus Italien 
eingelaufen. In Toscana wird die Noth der Ar⸗ 
beiterklaſſen mit jedem Tage größer; kein Handel, kein 
Verkehr, aber zahlreiche Defertionen in der Armee; die 
Ausreißer durchſtreifen plündernd die Landſchaften. Es 
tirculiren Proteſtationen zu Gunſten der legitimen Dy⸗ 
naſtie, und trotz des. Terrorismus der Regierung be⸗ 
decken ſie ſich mit Unterſchriften. Gleichzeitig circulirt 
eine Adreſſe an den Kaiſer Napoleon in demſelben 
inne. Weshalb nicht an den Kaiſer Franz Joſeph? 
u allen politiſchen Motiven abgeſehen, wird der 
Kaiſer von Oeſterreich ſicher nicht einen Augenblick 
vergeſſen, daß der Großherzog von Toscana nur des⸗ 
halb vertrieben wurde, weil er den ſchimpflichen Bund 
mit der Revolution nicht eingehen wollte und feſt an 
Oeſterreich hielt. In Modena und Parma macht 
ſich das Elend eben fo fühlbar als im Großherzogthum. 
In der Romagna herrſcht eine vollſtändige Anarchie. 
Vor einigen Tagen haben die „Patrioten“ das Land— 
gut des Grafen v. Bonzi verwüſtet, das in der Nähe 
von Bologna gelegen war; in Giovanni, ebenfalls 
in der Nähe von Bologna, iſt das Haus eines Prie⸗ 
ſters verbrannt und dieſer ſelber in's Gefängniß ge⸗ 
schleppt worden. Anderweitige Gräuel haben wir be: 
reits vorgeſtern nach der „Union“ berichtet. Schaa⸗ 
renweiſe ſiüchten die wohlhabenden und anſtändigen 
Leute nach Rom. In allen unſeren liberalen und revo⸗ 
Iutionären Blättern, vom „Journal des Débats“ an 
bis zur „Patrie“, wird in Briefen aus Rom verſi⸗ 
chert, der franzöſiſche Geſandte ſei in den Papſt ge⸗ 
drungen, der Romagna eine beſondere Verwaltung zu 
geben, und im „Univers“ leſen wir, daß ſich das Ge⸗ 
rücht verbreitet habe, der Papſt ſei vom Duc de 
Grammont dahin bedeutet worden, daß im Weigerungs⸗ 
falle der Kaiſer die franzöſiſche Beſatzung aus Rom 
zurückziehen werde. Der Correſpondent des „Univers“ 
mag es nicht glauben, aber er iſt nicht im Stande, 
ſeine Beſorgniſſe zu verbergen. Das „Journal de 
Deébats“ will wiſſen, daß der Papſt darauf verzichtet 
habe, Bologna angreifen zu laſſen. Hoffentlich iſt das 
nur ein Wunſch (2) der Débats, und der Päpſtliche 
General Kalbermatten hat nur deshalb noch nicht 
angegriffen, weil ſeine Armee auf Verſtärkung wartet. 
Binnen Kurzem wid ſie aus 9000 Mann beſtehen. 
Die revolutionäre Armee beträgt ungefähr 13,000 
Mann; aus Ancona wird mir geſchrieben, daß Unzu⸗ 
friedenheit unter dieſen Leuten herrſche, weil ſie nicht 
regelmäßig ihren Sold erhalten. Viele „Freiwillige“ 
haben die „dreifarbige“ Fahne bereits verlaſſen. 
Aus Süddeutſchland ſchreibt man, daß die 
Urheber des Eiſenacher Programms ihre Sendboten 


auch dorthin geſandt, dieſelben aber bei allen Parteien 


Zurückhaltung finden, während im nördlichen 
——.— Deuschland die Beitrittserkläru ngen ſich 
mehren. Man ſpricht davon, doß die Reform⸗Bewe⸗ 
gung ein journaliſtiſches Organ erhalten ſolle. Als 
Ort der Herausgabe des Blattes wird Frankfurt be: 


zeichnet. 5 

Durch die Trieſter Nachrichten über die blutige 
Zurückweiſung der europäiſchen Geſandtſchaften vom 
Peiho ſtellt ſich die Angelegenheit in einem ganz ans 
deren Lichte dar. Es handelt ſich nicht um einen 
Vertragsbruch von Seite der Chineſen, welche die 
fremden Geſandtſchaften in Peking überhaupt nicht 
zulaſſen wollen, ſondern lediglich darum, daß der bri⸗ 
tiſche Admiral den Waſſerweg, ſtatt des ihm freige⸗ 
ſtellten Landweges nach Peking, erzwingen wollte. Bei 
dieſem Beginnen, welches die mühſam erfochtenen Er: 
folge eines langwierigen Krieges und noch ſchwierigerer 
diplomatiſcher Unterhandlungen muthwillig vernichtet, 
wurde die britiſche Expedition in einer furchtbaren 
Weiſe zugerichtet. Sie verlor drei Kriegsſchiffe und 
464 Wann an Todten und Verwundeten. Die Fran⸗ 
zoſen ſcheinen nur in zweiter Linie betheiligt geweſen 
zu ſein. Ihr Verluſt war gering. Die Amerikaner 
hatten ſich nicht betheiligt und werden zum Lohn da⸗ 
für in Peking einziehen dürfen. Vielſeitig wird dieſes 
Ereigniß dahin gedeutet, als werde es die franzöſiſch⸗ 
engliſche Allianz nur kräftigen und einen gemeinſamen 


werthe Krümmungen. Dort angekommen, hatte das 
Schiff die Gefahren feiner Flußſchifffahrt hinter ſich. 
Wieder waren die Ufer dicht beſäet von Neugierigen, 
und wie aus den Docks von Blackwall, ſo riefen hier 
aus den Werften und Häfen des Arſenals an 10,000 
Arbeiter und Matroſen dem vorbeidampfenden Wunder 
ihre Hurrahs nach. Alle Schiffe, die vom Meere her⸗ 
aufkamen, thaten im Vorübergleiten ein Gleiches. So 
gelangte der „Great Eaſtern“ wohlbehalten bis nahe 
an Gravesend. Dort ließ er einen Anker fallen, ſchwang 
mit der Fluth im ſchönſten Stile um ſeine Achſe und 
begab ſich zu Ruhe, um heute ſeine Fahrt nach der 
Themfemündung fortzuſetzen. Bewährt er ſich auf 
hoher See, dann wird er bald ebenbürtige Brüder und 
Schweſtern bekommen. So allgemeines Intereſſe, wie 
er, wird aber ſobald keiner ſeiner Geſchwiſter erregen. 
Er vertritt eben den erſtgeborenen Gedanken. 


Der „Great Eaſtern“ iſt am 10. d. Morgens auf] Fosse“ Grande, befand, 


der Rhede von Portland angekommen, hat demnach 
ſchon eine Küſtenfahrt von 50 Meilen hinter ſich. 
Nach einer tel. Depeſche hat eine Exploſion vier Hei⸗ 
zer getödtet. Die Haupttheile des Schiffes ſcheinen 
nicht beſchädigt zu fein, 


Der Ausbruch des Veſuv. 


Feldzug zur Folge haben. Wir bezweifeln dies 
Der jetzige Augenblick dürfte L. Napoleon kaum ge⸗ 
eignet erſcheinen, um der Mißgriffe feiner Verbündeten 
willen cinen neuen koſtſpieligen Krieg in fernen Brei⸗ 
tegraden zu führen. Im Gegentheil dürften die neu: 
en Verwickelungen, welche dem Allürten jenſeits des 
La Manche aus dieſer Affaire erwachſen, in dieſem 
Augenblick gerade nicht unerwünſcht fein. Die „Oſtd. P.“ 
bemerkt ganz richtig: Ein engliſcher Aderlaß in Aſien 
kann der franzöſiſchen Politik in Europa keine große 
Betrübniß bereiten. Wenn Lord Palmerſton die Affaire 
von Peiho durch einen zweiten chineſiſchen Krieg rä⸗ 
chen zu müſſen glaubt, kann er dabei vielleicht nicht 
auf die Mitbetheiligung eines franzöſiſchen Geſchwa⸗ 
ders, ſicherlich aber auf den Beifall Frankreichs rechnen. 

England ſcheint nicht abgeneigt ſich in den Streit 
Spaniens mit Marocco zu miſchen. Eine Pa: 
riſer lithogr. Corr. ſchreibt: „Es ſcheint gewiß, daß 
die Engliſche Regierung in eben ſo höflicher als gemä⸗ 
ßigter Faſſung bei der Spaniſchen Regierung um Er: 
klaͤrungen wegen der Truppen⸗Concentration zu Alge⸗ 
ſiras nachſuchte. Die Spaniſche Regierung ſoll mit 
gleicher Höflichkeit, aber mit eben ſo vieler Feſtigkeit 
und Energie geantwortet haben, daß Algeſiras auf 
Spaniſchem Gebiete, ſohin Niemand berechtigt ſei, um 
die Urſache von Truppenconcentrationen auf dieſem 
Punkte zu fragen, und daß kein Anlaß vorhanden ſei, 
auf eine Frage zu antworten, die paſſender unterblie⸗ 
ben wäre. Spanien hat eine Menge von Beleidi⸗ 
gungen an den Mauren zu rächen, und Spanien 
allein iſt Richter, wo es ſich um ſeine Nationalehre 
handelt. 


Wien, 11. September. Die „Spener'ſche 
Zeitung,“ von der man ſagt, daß ſie einer hohen 
Perſon in Berlin als Organ diene, zieht aus der 
„Moniteur“⸗Note über Italien den Schluß, daß, wenn 
vom Congreſſe nichts Beſſeres zu erwarten iſt, wenn 
Victor Emanuel und die Redner der mittelitalieniſchen 
Nationalverſammlungen nicht auf eigene Fauſt Krieg 
führen wollen, ſo werden ſie ſich nach einigen Prote⸗ 
ſten und nationalen Gegendemonſtrationen dem wun⸗ 
derbaren Beiſpiel von Villafranca wohl fügen müſſen; 
aber der Friede werde nicht zurückkehren in die Her⸗ 
zen der Bevölkerungen, mit dem guten Einvernehmen 
zwiſchen Frankreich und Oeſterreich werde es aus ſein 
und die Dankbarkeit Italiens gegen ſeinen Befreier 
werde auch nicht zu heftig ſein. So habe Frankreich 
ſich mit ſeiner abenteuerlichen und jedenfalls halben 
Politik weder dankbare Herzen, noch ſonſt einen reellen 
Nutzen geſchaffen. — Wir glauben nicht, wie die 
„Spener'ſche Zeitung,“ daß die revolutionären Regie⸗ 
rungen und Nationalverſammlungen Mittelitaliens ſich 
die „Moniteur“⸗Note ſehr zu Herzen nehmen, deren 
Rathſchlägen folgen und durch Zurückberufung der 


Herzöge, ihrer rechtmäßigen Regenten (und durch 


Wiederanerkennung der weltlichen Herrſchaft des Pap⸗ 
ſtes, was die Legationen betrifft) ihre bisherigen Be⸗ 
ſchlöſſe zurücknermen werden. Die Revolution iſt zu 
weit vorgeſcheitten, als daß ſie ohne alle Äußere Nö⸗ 
thigung jetzt Halt machen ſollte und gleich wie die re⸗ 
volutionäre Regierung Toscana's die Antwort Victor 
Emanuels als unbedingte Annahme verkündet 
hat, wird man auch in Mittelitalien der „Moniteur“⸗ 
Note die Deutung geben, als ermuntere ſie zum Be⸗ 
harren auf dem eingeſchlagenen Wege, da ſie ja zwei⸗ 
mal erkläre, daß die Rückkehr der Herzoge nicht mit 
Gewalt bewirkt werden ſolle. Zwar weiſet die „Mo⸗ 
niteur⸗“Note auch darauf hin, daß ein Congreß der 
Großmächte begehren würde, was recht iſt und daß 
man als Gegenmittel nur den Krieg hätte, wobei Ita⸗ 
lien auf Frankreich nicht zählen dürfe: aber die italie⸗ 
niſchen Revolutionäre ſind von einer ſo leidenſchaftli⸗ 
chen Verblendung erfaßt, daß fie ſich allein für ſtark 
genug erachten, ihre Pläne durchzuführen und daher 
auch dieſe Warnung in den Wind ſchlagen werden, zu⸗ 
mal es ihnen nicht wahrſcheinlich dünken wird, daß es 
ſobald zu einem Congreſſe kommen werde und ſie ſich 
für berechtigt ausgeben dürften, auf Großbritanniens, 
Rußlands und Preußens (— zwar gewiß mit Unrecht, 
obſchon das Bedauern der „Spen. Ztg.“ daß Frank⸗ 
reich eine halbe Politik bezüglich der Conſtituirung 
Italiens eingeſchlagen habe, bedenklich klingt —) Für⸗ 
wort auf demſelben zu rechnen. Schwerlich alſo wird 
die Moniteur⸗Note der Revolution Mittelitaliens ſofort 
einen Dämpfer aufſetzen, welche vielmehr ihren tollen 


ſo viel Thätigkeit entwickelt und ſolche Verwüſtungen 
angerichtet, daß er wieder zum ſtehenden Thema der 
Unterhaltung und Angſt in Neapel geworden iſt. Der 
Direttor des Obſervatoriums auf dem Berge, Pal: 
mier, ſtattet darüber folgenden Bericht ab: 

„Am 14. Mai ließ ich Ihnen meine letzten Anga⸗ 
ben in Betreff der fortgeſetzten Ausbrüche des Veſuv 
zukonmen. Seit jener Zeit iſt die Lava unausgeſetzt 
faſten derſelben Weiſe gefloſſen, hat denſelben Cha⸗ 
rakter behalten und iſt in derfelben Richtung vorge⸗ 
ſchriten. Im Verhältniß zu der Zeit jedoch, daß ſie 
fließt hat ſie blos geringe Fortſchritte gemacht und 
zwar aus den beiden Gründen, weil ſie in ein tiefes 
Thal Rio de Quaglia genannt, gefallen ift, und weil 
die wue Lava ſich beſtändig über die ältere und harte 
erhobn hat, fo daß fie auf dieſe Weiſe eine hohe 


Maur bildete, wo ſich vorher eine tiefe Schlucht, 


von welcher jetzt nicht die ge⸗ 
ringſtt Spur mehr exiſtirt. Die fortgeſetzte Erhebung 
der Lava durch ſucceſſive Ueberlagerungen über dem 
Nivear des Fosso Grande hat häufige Austritte theils 
nach ler Straße zu, theils über große Ländereien bei 
Zironi zur Folge gehabt. Die Lava fließt ſtets 
in eine nicht zu beobachtenden Weiſe aus und nimmt 
ihren Verlauf durch unterirdiſche Kammern nach Art 
eines Tquäductes, ſo daß, wenn ſich eine große Maſſe 
angeſanmelt hat, ſie oft in einigen Richtungen die 


Seit den letzten beiden Monaten hat der Veſuv! Mauern der Paſſage durchbricht und einen unerwar⸗ 


dieſem Tage bis zum 10. Auguſt iſt jedoch kein 


Lauf noch weiter fortmachen wird. Da dieſe Note 
aber, ganz abgeſehen von ihrer Politeſſe gegen Oeſter⸗ 
reich, im Angeſichte von ganz Europa wiederholt con⸗ 
ſtatirt, daß Frankreich die von Oeſterreich geſtellte Be: 
dingung, der Rückkehr der Herzöge, zu Villafranca ac⸗ 
ceptirt hat, fo find wir wohl zu dem Glauben ber 
rechtigt, daß Frankreich es bei der offenbar an die 
Italiener gerichteten Moniteur-Rede nicht bewenden 
laſſen, ſondern noch andere Schritte thun wird, um 
den Erzherzögen als italieniſchen Fürſten die Rückkehr 
in ihre Staaten zu öffnen. 


— — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 13. September. Der k. k. Geſandte 
Richard Metternich hatte vorgeſtern Audienz bei 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer, verweilte ſpäter bei dem 
Herrn Minifterpräfidenten Grafen v. Rechberg und 
wird ſchon heute nach Paris zurückkehren. Geſtern 
hatte der neu ernannte Herr Gensdarmerie-General⸗ 
Inſpektor FM. Ritter von Steininger Audienz 
bei Sr. Maj. dem Kaiſer, und wird das Gens dar⸗ 
merie⸗Kommando noch in dieſer Woche übernehmen. 

Der Hr. Cardinal⸗Erzbiſchof v. Rauſcher wurde 
geſtern Mittags von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in ber 
ſonderer Audienz empfangen. 5 

Ihre k. Hoheit die Herzogin Clementine von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt in Trieſt angekommen, um 
Ihren k. Hoheiten dem durchlauchtigſten Herrn Erzh. 
Ferdinand⸗Max und der ducchlauchtigſten Frau 
Erzherzogin Charlotte einen Beſuch abzuftatten und 
die Seebäder zu gebrauchen. 

Der k. k. Botſchafter Baron v. Bach hat die 
Abreiſe nach Rom, welche morgen erfolgen ſollte, aber⸗ 
mals verſchoben. 

Der engliſche Geſandte Lord Loftus iſt am 


Samſtag Abends von Baden-Baden hier eingetroffen.] g 


Eine Deputation der Evangeliſchen Ungarns wird 
hier erwartet, um Allerh. Orts den Dank für die Re⸗ 
gelung der Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche 
auszuſprechen. 

Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Verona vom 6. 
d. Mts.: Seit dem Friedensſchluſſe von Villafranca 
finden unaufhörliche Plackereien und Anſtände mit den 
piemonteſiſchen Grenzbehörden ſtatt. Da einige Theile 
der Provinz Verona zum neutralen Gebiete gehören, 
ſo wenden die piemonteſiſchen Autoritäten alles an, 
um den Verkehr in dieſem Theile ſo viel als moglich 
zu erſchweren. So iſt z. B. ein Theil der Commune 
von Bondellotto von einer Diviſion piemonteſiſcher 
Carabinieri beſetzt. Der Commandant dieſer Diviſion 
hat es ſich nun zur Pflicht gemacht, alle an die dor⸗ 
tigen Behörden von den Organen der k. k. Regierung 
gerichteten Briefſchaften zu erbrechen und zurückzuhal⸗ 
ten; ja derſelbe ging ſoweit, daß er ſeldſt den auf 
neutralem Gebiet befindlichen Communen unterſagte, 
mit den k. k. Behörden zu correſpondiren, widrigen⸗ 


alle ihre Acten mit Beſchlag belegen würde 
a Lucio 255 derſelbe alle auf das neue Anlehen 


Bezug habenden Acten der genannten Communen con⸗ 
fiscitt und weggeſchleppt, fo daß die Einzahlung der 
Raten gar nicht erfolgen konnte. Hoffentlich wird die 
k. k. Regierung Rechenſchaſt über vieles Gebahren 
fordern. Nach dem Abſchluſſe des Friedens befand 
ſich in Roverbello ein Gendarmerie⸗ Poſten, und der 
Commandant der piemonteſiſchen Truppen reclamirte 
allſogleich dagegen, indem die Neutralität des Bodens 
dadurch verletzt würde. Der dermalige Obercomman⸗ 
dant der Armee, FM. Baron Heß, willfahrte, um 
allen Reibereien vorzubeugen, dieſem Begehren, und 
es wurde, wie bereits früher gemeldet, dieſer Poſten 
dem 15. Gendarmerie -Regimente einverleibt. Nun 
aber ſcheinen die Piemonteſen die Neutralität des Bo⸗ 
dens ihrerſeits nicht beſonders geachtet zu haben, wie 
aus dem Erwähnten hervorgeht. Das Diſtricts⸗Com⸗ 
miſſariat zu Villafranca hat ſich mehrmals darüber 
beklagt, daß, nachdem ſich gar keine bewaffnete Macht 
dort befinde, ja nicht einmal ein Gendarmerie: oder 
Polizeiwacht⸗Poſten zur nöthigen Aufrechthaltung der 
Ordnung vorhanden ſei, das Commiſſariat nicht in der 
Lage fei, für die Ordnung und Sicherheit des Di⸗ 
ſtrictes zu garantiren oder feinen Anordnungen Gehör 
zu verſchaffen, und es hat deshalb, wenigſtens die 
Aufftelung eines Gendarmerie = Poftens beantragt. 
Das zweite Armeecommando, die Gerechtigkeit dieſer 


teten und ungewöhnlichen Feuerſtrom an einer Stelle 


hervortreten läßt, wo ein ſolcher ſeit langer Zeit nicht 
geſeben worden iſt. Dabei trifft es ſich, daß, wenn 
die Lava verſchwindet, ein Loch offen bleibt, durch wel⸗ 
ches man einen Feuerſtrom beobachten kann, wie er 
durch die Paſſage fließt und Rauch und Sublimatio⸗ 
nen emporſendet, ſo daß in einiger Entfernung die 
Oeffnung den Anblick eines gewöhnlichen Rauchloches 
gewährt. Gewöhnlich zeigt dieſe Lava das Streben, 
gegen das Ende ihres Laufes hervorzutreten, und dies 
ſtets um ſo mehr, je größer die Abſchüſſigkeit ihres 
Falls iſt. Am Abende des 3. Auguſt ſchienen die 
Lavaſtröme gegen das äußerſte Ende des Laufes fa 
verſiegt zu ſein; aber am folgenden Abende war der 
Strom in geringer Entfernung von ſeiner Quelle an 
einer Stelle ſichtbar, wo er ſeit einem Jahre nicht zu 
ſehen geweſen war, und Alle vermutheten, daß ſich hier 
eine neue Mündung geöffnet haben müſſe. Dieſe neue 
Lava⸗ Verzweigung folgte der Richtung der „Scorie“ 
von 1819 und mäßigt den Anprall und die Lebhaf⸗ 
tigkeit derer von Rio di Quaglia und Tironi. 
Charakter der Lava, welche am 4. Auguſt erſchien, iſt 
ſelbſt in der Farbe etwas von dem der anderen Ströme 
verſchieden. Im Monat Juni ſignaliſirte der Seis⸗ 
mograph (ein Inſtrument zur Beobachtung von Erd⸗ 
beben) vier Erſchütterungern, deren letzte am 29. deſ⸗ 


ſelben Monats ſtattfand und ſehr ſtark war. — 


Der Iron 


Bitte erkennend und in Anſchlag bringend, daß Gen⸗ N 
darmerie blos zur Aufrechthaltung der Ordnung im 
Innern beſtimmt ſei, daher nicht zu dem ſtreitbaren 
Stand der Armee gezählt werden könne, folglich durch 
die Aufſtellung eines Gendarmerie⸗Poſtens die Neu⸗ 
tralität des Terrains nicht verletzt würde, hat allſo⸗ 
gleich die Aufftelung eines derlei Poſtens in Villa⸗ 
franca angeordnet und gleichzeitig von dieſer Maßre⸗ 
gel das piemonteſiſche Truppen⸗Commando verſtändigt. 
Die piemonteſiſche Rückantwort iſt noch nicht einge⸗ 
troffen, und es wäre nicht zu wundern, wenn trotz 
der offenbaren Billigkeit dieſer Anordnung Haarſpal⸗ 
tereien deswegen ans Tageslicht treten würden, da 
das großmächtige Piemont ſich wohl Eingriffe in Ans 
derer Recht erlaubt, es jedoch nicht gerne ſieht, wenn 
andere Leute von ihrem offenbaren Rechte Gebrauch 
machen. er 

Die „Gazz. Piemonteſe“ vom 3. d. M. veröffent: 
licht Nachſtehendes: „Die k. Regierung iſt durch die 
Preußiſche Geſandtſchaft in Turin eingeſchritten, um 
von der Oeſterreichiſchen Regierung die Freigebung der 
Geißeln zu erwirken, die von den kaiſerlichen Truppen 
bei ihrem Rückzuge aus Piemont und der Lombardie 
fortgeführt worden waren; jetzt hat die Regierung 
durch die erwähnte Geſandtſchaft Mittheilung einer 
Depeſche des Miniſters des Auswärtigen in Wien 
erhalten, in welcher angezeigt wird, daß nicht nur die 
Geißeln, ſondern auch die während des Krieges requi⸗ 
rirten Pferde am 18. Auguſt von den Oeſterreichiſchen 
Militärbehehörden freigegeben worden ſind.“ Dieſe 
Darſtellung des Piemonteſiſchen amtlichen Blattes, 
ſchreibt die amtliche „Wiener Ztg.“, bedarf weſentlicher 
Berichtigungen. Weder aus Piemont noch aus 
der Lombardie wurden von den k. k. Truppen Geißeln 
weggeführt, wohl aber aus der Lombardie und Vene⸗ 
dig Perſonen, welche ſich bei den Ereigniſſen der jüng⸗ 
ſten Vergangenheit ſchwer kompromitkirt hatten und 
egen welche beſtimmte Anklagepunkte vorlagen. Von 
dieſen wurden die Lombarden — ſechs an der Zabl — 
in Freiheit geſetzt und haben bereits am 31. Auguſt 
bei Bodenbach die Oeſterreichiſche Grenze überſchritten, 
nachdem den Bedürftigen unter ihnen in milder Berück⸗ 
ſichtigung ein ergiebiges Reiſegeld eingehändigt worden 
war. Auch die derſelben Kategorie angehörigen Indi⸗ 
viduen aus Venedig find, in Folge Allerhöchſter, aus 
eigenſter Entſchießung Sr. Majeſtät des Kaiſers er⸗ 
floſſener Anordnung bereits auf freien Fuß geftelt 
worden und kehren unbeanſtandet unter der gleichen 
Vergünſtigung eines namhaften Reiſegeldes in ihre 


Heimath zurück. 
Deutſchland. 

Se. k. Hoheit der k. k. FMe. Prinz Alexander 
von Heſſen⸗Darmſtadt iſt am 10. d. von Berlin nach 
St. Petersburg abgereiſt, um dem kaiſerlichen Hofe 
einen mehrtägigen Beſuch zu machen. Die Gemahlin 
des Prinzen Alexander begibt ſich zum Beſuch an den 
großherzoglichen Hof von Darmſtadt. mn 


Paris, 10, gt, e unge Mena 
ri . Sept. .® „Moniteur“⸗ 
Artikel b ee Weiſe allgemeines Aufſehen 
gemacht. Man erfahrt, daß der Aufſatz unmittelbar 
aus St. Sauveur in die Druckerei des amtlichen 
Blattes gelangt iſt. Man betrachtet die ganze Kund⸗ 
gebung als das Ergebniß der Sendung des Fürſten 
Metternich. Die öſterreichiſche Diplomatie ſoll bei der 
Anſicht beharren, daß die öffentliche Meinung in den 
Herzogthümern ſich zu Gunſten der Reſtauration er⸗ 
klären werde, wenn man dem Druck der gegenwärtig 
herrſchenden Partei und dem Einfluß Sardiniens ent⸗ 
gegenwirken wollte. Da andererſeits das britiſche Ka⸗ 


binet diplomatiſch und durch die Preſſe ſich ſehr lebhaft 


für die Annexations⸗Politik ausſpricht, fo richten ſich 
viele Blicke beſorgt nach Norden und kontroliren um 
ſo ängſtlicher die Rüſtungen, welche zu beiden Seiten 
des Kanals ihren Gang fortgehen. — Der belgiſche 
Geſandte fol nach der Lectüre des „Moniteur“ Arti⸗ 
kels folgende myſteriöſe Worte geſprochen haben: „Vous 
voyez bien que le Ministere belge avait raison de 
déclarer que le projet de loi sur les fortificationg 
d’Anvers pouvait s interpréter aussi favorablement 
pour la politique frangaise qu 'n la notre.“ — Der 
Kaiſer wird wohl heute St. Sauveur verlaſſen, um 
nach Biarritz zu gehen. Am 23. wird er in 

Cloud erwartet. — Ueber die Zuſammenkunft auf 
Arenenberg verlautet noch nichts Näheres, doch iſt der 


dere wahrgenommen worden. Das Quellwaſſer nahm 
im Monat Mai ſo ab, daß, wenn man eine Linie 
von der Bergſpitze bis an den Glockenthurm der Kir⸗ 
che zur Mutter Gottes zu Pugliano zog, ſich das Re⸗ 
ſultat ergab, daß die Quellen öſtlich von dieſer Linie 
beträchtlich an Waſſer verloren hatten, während die im 
Weſten keine Veränderung zeigten. Der Rauch der 
Lava, welcher nicht ſehr bedeutend iſt, hat den Pflan⸗ 
zen nicht geſchadet, da er nicht aus ſchwefeliger Säure 
beſteht, was jedoch bei den zwei rauchenden Mündungen 
an der Spitze des Berges nicht der Fall iſt, da deren 
Aushauchungen befonders bei Regenwetter beträchlichen 


fl Schaden anrichteten und ſelbſt Farnkräuter zerſtörten. 


Die Lavamaſſe, welche von der Seitenmündung am 
Fuße des Kegels ausgeſtrömt iſt, kann mit 2 — 
Wahrſcheinlichkeit auf 36 Millionen Kubikmeters oder 
auf ohngefähr zwei Quadratmeilen in der Oberflache, 
berechnet werden. Die veränderte Form des Bodens 
in Folge Br ungeheuren Maſſen gehärteter Lava, Wels, 
che Thaler angefüllt, Berge aufgeführt und neue „bur 
je ahr kan gebildet haben, ſetzt viele Landgüter 
der u f ünſtiger Feuer⸗Ueberſchwemmungen aus, 
eee vor dem Waſſer ziemlich ſicher find, 4 
Beer . die merkwürdige Eigenſchaft beſitzen, da 
Ber auöufaugen, j > 
daß lan eſub hat oft das Phänomen dargebolen, 
yo ge Zeit hindurch kleine Ausbrüche durch —— 
gen in der Nähe des Gipfels ſtattfanden, aber de 


Beſuch des Königs Leopold am kaiſerlichen Hoflager 


in Biarritz vom 11, auf den 14. September verſchoben 
worden; bis dahin wird außer dem Grafen Reizet 
auch Fürſt Poniatowski dem Kaiſer Bericht über Ita⸗ 
lien erſtattet haben. — Fürſt C 
eine koſtbare Wohnung für den König Leopold gemie⸗ 
thet. Derſelbe wird als Graf von Laeken reiſen. — 
Die Fürſtin Metternich hat eine Einladung nach 
Biarritz erhalten, unmittelbar nach der Ankunft Louis 
Napoleons und ſeiner Gemahlin in dieſem Orte, wird 
ſie ſich dorthin begeben. Ihr Gemahl gleichfalls, und 
zwar direct von Wien aus. — Man erwartet für die 
nächſten Tage die Ankunft des franzöſiſchen Geſandten 
> Turin, des Herrn de la Tour d' Auvergne, der je⸗ 
och nur auf ſehr kurze Zeit hierher berufen iſt. — 
Das „Journal de Bourges“ ; 
= ges“ glaubt die von anderen 
Blättern gebrackte daß Bourges in eine 
Feſtung umgewandelt und mit einer Kanonen⸗Gießerei 
verſehen werden ſolle, beſtätige 
pariſer Handelswelt fängt j 
wehen der Kriegskti 
Donnerſtag wurden 
Firmen fallit erklärt 


fiven. — Der Th i 

I in Marocco 
bevorſtehende E 5 i die Riffpi⸗ 
taten, haben kpedition der Spanier gegen die Riffpi- 

Seite nothwendi General Marti 
g gemacht. General Martimprey 
neue Ober⸗Kommandant der afrikaniſchen Armee, 
Beſehl erhalten „die maroccaniſche Grenze genau 
überwachen, und außerdem werden von Toulon zwei 
Kriegsſchiffe auslaufen, um 
zu kreuzen. — In Marſeille landete 
Nene „in ug Sn e oder dorthin 
ortürten, die nun durch die Amneſtie in Freiheit 
erklärt wurden. Dieſelben erhielten — paß * 


in das Inland zurückkehren in einzel⸗ 
nen Fällen der 5 zu können und in einzel: 


Reiſegelder. 


Baroche der Präſident des Staatsraths, brachte 
Dise dem Bankett des Generalrathes der Seine⸗ und 
milie Departements einen Toaſt auf die kaiſerliche Fa⸗ 
werde 2 b, dem wir folgende Stelle entnehmen: „Ich 
Ihnen Kan gerecht gegen die Kaiferin ſein, 
unter W 8 daß alle die, welche die Ehre 
tung zu handeln, die Charakterfeſtigkeit, den Seclen⸗ 
adel, den hohen Wen 9 welche ſie 
während ihrer Regentſchaft an den Tag legte, wo⸗ 
durch ſie ein neues Sicherheitspfand zu den Bürg⸗ 
ſchaften der Zukunft hinzugefügt bat.“ — Ferner: 
„Auf den kaiſerlichen Prinzen, deſſen naive Anmuth 
ſich in ſo rührender 1 
Vaters miſcht, und 
die Liebe, von der er ſich umgeben fühlt.“ 


Bendthigung auch die unentbehrlichen] in dem Briefe 
y Grammont nicht ohne ein gewiſſes affectirkes Beden⸗ 
ken dem Kardinal Antonelli erklärte, nach den politi⸗ 
ſchen Anſichten des Kaiſers ſollten die vier Provinzen 
oder Legationen von Ferrara, Bologna, Ravenna und 
„Forli einen beſonderen und unabhängigen Staat bil: 
a ich den, 
atten, Ip; 
Vorſitze zu berathen und unter ihrer Lei⸗ Bunter 


durchgeführt worden; die Faktion hat ſich der Plätze 
bemächtigt und ſich den Kommunen aufgezwungen; 
nichtsdeſtoweniger ſpricht man im Angeſicht von Eu: 
ropa von einer immenſen Majorität, die ihre geſetzli⸗ 


may hat in Biarritzſchen Fürſten abgeſetzt und die Annerion an Piemont 


votirt habe. An der Spitze der Gewalt ſehen wir 
dann Leute vom Schlage Farini's, die Zahl Derjeni⸗ 
gen, die wirklich votirt haben, ſtellt ſich überall, in 
Parma, Modena und Florenz, als Minimum im Ver⸗ 
hältniß zu der Stärke der Bevölkerung heraus, und 
doch wird von der allgemeinen Volksſtimme und dem 
allgemeinen Volkswillen geſprochen! Leider haben wir 
es mit geſchickten Komödianten zu thun, die jede 
Schattirung ihrer Rollen geltend zu machen wiſſen, 
die ſich gegenſeitig unterſtützen, einander die nöthigen 
Schlagworte geben und es fo mit leichter Mühe dahin 
bringen, einen Theil der unaufgeklärten Maſſen zu 
erhitzen und zu täufchen, daß fie wie im Theater den 


Die „A3.“ bringt in einem Schreiben aus Rom 
die Beſtätigung der von dem „Journal des Debats“ 
mitgetheilten und wie bekannt oſſiciös dementirten 
Nachrichten über Grammonts Miſſion. Es heißt 
„Es iſt gewiß, daß der Herzog von 


Höchſtens könnte man darüber unterhandeln, ob 
Staat dem heil. Stuhl als directem Oberherrn 
Tribut zahlen ſoll oder nicht. Man ſieht, daß 


Napoleon III. in Italien ein Gegenſtück zu den Do⸗ 
naufürſtenthümern ſchaffen will. Auf dieſe unerwartete 
Eröffnung antwortete der Kardinal⸗Staatsſekretär we- 
nig oder nichts, da dieſelbe keinen Stoff zu Conferen⸗ 
zen bilden konnte. 
0 5 dem heil. Vater, 
Weiſe unter die Triumphe ſeines hüten muß, 
der ſchon fo glücklich ſcheint über wünſchte, 
Gewiß tung die 


Wohl aber berichtete er dies ſofort 
welcher, obwohl er noch das Bett 
dem Geſandten eine Audienz zu geben 
um ſelbſt zu vernehmen, was für eine Rich⸗ 
kaiſerliche Politik hinſichtlich der Schickſale 


recht gemäßigt für einen fo hohen Würdenträger des der Romagna einſchlagen wolle. Man kann ſich leicht 


bas empire. 


Senator Pietri, der bekanntlich während des ita⸗ 
lieniſchen Feldzuges die Polizei⸗Leitung in Italien in 
Händen hatte, i von St. Sauveur in Marfeille ein: 
geen —5 auf der Reiſe nach Italien be⸗ 
delt der Kuch die modeneſiſche Deputation, der Prä⸗ 
ſident der National - Berfammlung und ein Mitglied 


derſelben, nämlich Command 

Diarcbeit, Sontaneli, find ee a A 

Rückreiſe nach Stalien in Toulouſe eingetroffen 
lien. N 


t 
Die Reiſe des Grafen Cavour ee 
mit der Abſicht des Königs Victor nn 
Staatsmann wieder an die Spitze der N 


ſtellen, in Verbindung gebracht. Graf Cilchäſte zu 


feine Ausſöhnung mit dem Kaiſer bewertſteligen 8 
damit ſeine Rückkehr in den Staatsdienſt 


moͤgli 
machen. glich 


Aus Parma theilt man der „Wiener Ztg.“ ein 
vom 8. d. M. datirtes Privatſchreiben mit der Be: 
merkung mit, daß es durch Privatgelegenheit hierher 
gelangt und dies der einzig verläßliche Weg ſei, auf 
dem man jetzt aus den Herzogthümern mit Sicherheit 
korreſpondiren könne. Wir entnehmen dem Schreiben 
folgende Stelle: 


nr 


denken, welches Erſtaunen und welcher Verdruß den 
Papſt, zumal bei ſeinem gegenwärtigen Zuſtand der 
Schwäche und Kränklichkeit, ergriff, als er aus dem 


Munde des Herzogs von Grammont die unumwun⸗ 
dene Beſtätigung einer ſo befremdenden Nachricht ver⸗ 
nahm. Dieſe Thatſache unterliegt gar keinem Zweifel.“ 
Ferner heißt es, Frankreich habe ſich bereit erklärt, Pe⸗ 
rugia und den übrigen Theil Umbriens zu beſetzen und 
dadurch die päpſtlichen Truppen gegen die Romagna 
frei zu machen, als Bedingung wurde jedoch geſtellt, 
daß der heilige Vater die Reformen gewähre, welche 
L. Napoleon verlangt. 1 7 
Corr. der „Times“ in Bologna ſchildert die 
Eröffnung der dortigen Nationalverſammlung. Wir 
erfahren aus derſelben, daß der Erzbiſchof von Bo⸗ 
logna ſich geweigert hat, den Gottesdienſt abzuhalten, 
welcher der Eröffnung der Nationalverſammlung vor⸗ 
ausgegangen iſt und daß deshalb die Meſſe von dem 
Kaplan des 21. Linien⸗Regiments celebrirt wurde, fer⸗ 
— daß dieſes 21. Linien⸗Regiment, welches in Bo⸗ 
teſiſch liegt, aus Piemonteſen beſteht und von piemon⸗ 

chen Dfficieren befehligt wird. Die Volksvertreter 


verſammelten er 8 
demie⸗Geb Aab in einer halbrunden Halle des Aka: 


Was unſere armen, von det ſchildert: Diez welche der Gorrefpondent, wie folgt, 


m 


revolutionären Partei unterdrückten Herzogthlimer ans Statue, Jtalſenſe Halle war einft eine Kapelle. Eine 
N ’ 1 * . 
belangt, ſo machten ſich N 5 Parma die hält eine tiefige narftellend, fteht im Hintergründe, fie 


Mazziniſten geltend, und die rechtſchaffenen Leute, ob- der Mitte 
Mehrzahl, laſſen ſich von der ſchen kreisförmig 


wohl in überwiegender 


® tricolore Fahne in den Händen. In 


des aales ſteht ein runder Tiſch, um wel⸗ 


Minorität der frechen Unruheſtifter imponiren; in fol Tiſch iſt mit 8 Reiben Seflel georbnet find. Der 


cher Weiſe find auch die ſogenannten Wahlen bei uns rialien liegen a 


beftändige Erguß von Lava in einer Zeit von 18 Mor 
naten durch eine Oeffnung an der Baſis des Kegels 


nem Tuche bedeckt und Schreibmate⸗ 
uf demſelben. Eine kleine Galerie, 


den . . 2, Vermiſchtes. 


eine völlig neue Thatſache, und ebenſo neu und ſeubahnbrücke n hat bei Gran die Erprobung der Ei⸗ 


ſonderarti k x Klee. N h 
ig iſt die Art, wie die Lava hervorbricht und | nit einer enfipre 
ungeſehen zu Zeiten über eine Viertelmeile aufwärts] gleichförmige 


Sieht, ohne ſelbſt durch ihren Rauch die Quelle zu 
daß a woher fie kommt. Bedenkt man jedoch, 
unmittelbare Oeffnung an der Baſis des Kegels in 
feiner Central 


Feuereſſe des V. ſteht, d. h. mit der regelmäßigen 


neu erſcheinen, ulcang, fo mag die Thatſache allerdings Geschwindigkeit befahren. 
ſehr natürlich, und eben fo Werteht 


wenig wird es 21 
fnung beraustei. dice, daß Lava ohne eine Rauch⸗ 
Diefer Verbindung Ra der große Kegel des Veſuv bei 
b misaſis entläßt. Merten der Spitze und Lava an 
— von Blei, welches 10 5 iſ das häufige Vor⸗ 
ich N in den Rauchlöch den meiſten Subli⸗ 
Bleichlorare allein und kryſt er. Lava fand, obgleich 


Blei wurde vorher niemals fett ſehr . hof ER dan age den on ifinbliche Poftgebäure ei 

ava von denen] der Flan 
e 

unterſuchten, den dung uber 


beobachtet, welche vor mir de 
man in den Rauchlöchern . — 
zum erſten Male 1855 in einer fand es dort 


als Chlorüte; bei dieſem Aubbrugge ang der Lava 


und iſt faſt beſtändig mit anderem St 
gewöhnlich Chlorüre und Sulphat, gemisch! and zwar 


zerbindung mit dem unteren Theile theili 


einen Theil der größeren Menge von sh Biber es men 105 
e mationen hel 


2 Locomotiven der ſchwerſten Gattung 
Behne Anzahl Schienen zur Ausgleichung der 
af fung bilden mit circa. 25,000 Ctr. die ge: 
N 4 Stunden wird ſolche entfernt und 
en — mittleres 10 1 
inzeln bela err. Fuß Spannweite haben 
75 7570 ine und zwar für alle Fal der möglichſt nad» 
it bewegter Laſt Ratt II. September finden dann die Pro⸗ 
Brüche „ wo ſechs Locomotiven gleichzeitig die 
e Die renn geringer und großer 
ro d ü den 

Se Nera e en ae 0 1 
N „Preſſe“ r. t bei Er⸗ 
aan zen Tagen Terme da Schal, ale A 
in den Sie „Schleſ 3. magen gefeßt werden foil, betheiligt 
a da unter * zur Vorſicht beim Taubeneinkauf 
en Tauben heuer eine Blatternkrank⸗ 


d der G h 
Folgen ſei. UP der damit behafteten Thiere von 


* 
aumte Probelaffl. Na 
werden die drei Felder der 
und die beiden äußeren 


83 Geleiſe der 


dlichen n 
ſole. In Aue (bei. Zwickau) if di 
b 

lammen geworden. dem ein Rau 
Hohhſchnitereien berühmtes, unter dem Ber 
ſendgülden * Bimmer mit verbrannt. Für die 
nigereien waren vor kurzem noch dem Beſitzer von einem 
remden 2000 Thlr. geboten worden. Zwei Sec aus Böp. 
bei dem Brande an Händen und Geſicht nicht uner⸗ 

verlegt worden; außerdem find ihnen 170 Stücke Gänſe 
it verbrannt. Der Friedensrichter Lauckner, welcher bei Aus. 
bruch des Brandes fid im Gaftpofe a hatte, iſt über 
den plötzlichen Beuerruf jo erſchrocken, daß er bald darauf feinen 


Geiſt aufgab. 


oberhalb der Säulen des Eingangs iſt der ſchmalbe⸗ war 


der Abſatz unbedeutend und kleinere Partien gingen zu den 


meſſene Zuſchauerraum. Eine kleine zweite Galerie, notieen Breifen ab. 


welche fuͤr vier Perſonen bemeſſen iſt, bildet den Be⸗ 


richterſtatterraum, die Herren drängen ſich ſehr zuſam⸗ 100 fl. sn. W. fl. poln. 380 


men, fo daß ſieben Perſonen, unter ihnen Herr Texier, 
Redacteur des „Siecle,“ Platz finden. Das Gouver⸗ 
nement hat uns in großmüthiger Weiſe mit 4 Federn, 
4 Tintenſäſſern, 4 Sandbüchſen und 24 Bogen Pa⸗ 


pier bedacht.“ 
Mußland. 
Aus dem Kaukaſus melden die ruſſiſchen Blät⸗ 


ter, daß es mit Schamyl, dem Abdelkader der Tſche⸗] Carl⸗Ludwigebahn 65.—verl. 62. — bezahlt. 


tſchenzen nun wirklich zu Ende gehe. Nach den letz⸗ 


ten Siegen der Ruſſen ſeien ihm nur noch wenige] 10. Septbr. 1859 gehobenen fünf 


Dorfſchaften und Stämme treu geblieben; ſeine per⸗ 
ſönlichen Anhänger fingen an ihn zu verlaſſen und die 
zu den Ruſſen haltenden Bergvölker begönnen ihn 
einen Rebellen zu heißen. Gegenwärtig berge er ſich 
mit wenigen Genoſſen in den Wäldern von Rudſcha 
und Iſchkatalia, aber auch hierhin verfolge ihn ſchon 
Linie und Miliz. Der Fanatismus ſei geſunken, die 
leibliche Noth aber ſo ſehr geſtiegen im Gebirge, daß 
die gegenwärtige Kleinmüthigkeit der Eingeborenen ſich 
leicht erkläre. Selbſt wenn fie ſich je wieder ermuthi⸗ 
gen ſollten, dürfte es ihnen ſchwer werden, die großen 
Fortſchritte der Ruſſen rückgängig zu machen. 
Amerika. 

Einem Privatbriefe aus Buenos Ayres vom 19. 
Juli entnehmen wir Folgendes: „Ein Pröbchen bie: 
ſiger Ehre: Neulich geht der Kriegsdampfer „General 
Pinte“ den Fluß hinauf und ankert vor Parana. 
Während die Matroſen unten am Eſſen find, verſchlie⸗ 
ßen die wachthabenden 23 Soldaten die Luken, ermor⸗ 
den den Sohn des Admirals, einen 
jungen Mann, verwunden den Erſteren, nehmen die 
übrigen Officiere gefangen und verkaufen den ganzen 


Krakauer Cours am 13. Septbr. Silberrubel in polniſch 
Courant 111 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
verl., fl. 372 bez — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Sblr. 83 verl., 82¼ — bez. — giuſſiſche Imperiale 
9.80 verl., 9 60 bezahlt. — Napoleond'or's 9 80 verl., 9 70 101 
— Vollwichtige holländiſche Dukaten 8 75 verl., 5.60 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5.85 verl. 8.70 bezablt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 9 bezahlt. — Gali. 
Pfandbrieſe nebft lauf. Coupons 84.— verl., 82 — bezahlt. 
Örundentlaftungs » Obligationen 73.50 verl., 72 50 bez. — Nas 
tional⸗Anleihe 78.— verlangt, 77.— bezahlt, obne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. b. W. 124.50 verl., 123 bez. Actien det 


i i bei der k. k. Lottoziehung in Le m 
Verzeichniß der be Bae 8 mberg a 


69. 40. + 50. 44. 


Telegr. Dep. d. Deit. Correſp. 

Berlin, 12. September. Auf die Stettiner 
Adreſſe betreffend die deutſche Frage iſt von dem 
Miniſter des Innern Grafen v. Schwerin folgende 
Antwort ergangen. . . .. Die durch die letzten Ereig⸗ 
niſſe und Erfahrungen in weiten Kreiſen bei aller 
Verſchiedenheit der Anſichten lebendig gewordene Ueber⸗ 
zeugung, daß die Unabhängigkeit und Macht Deutſch⸗ 
lands nach Außen und die Entwickelung ſeiner geiſtigen 
und materiellen Krafte im Innern ein feſtes und ener⸗ 
giſches Zuſammenwirken dieſer Kräfte und eine Umge⸗ 
ſtaltung der Bundes verfaſſung in dieſem Sinne vor⸗ 
ausſetze, erkennt auch die preußiſche Regierung in ihrer 
vollen Berechtigung an. Aber ſie darf ſich weder 
durch die Kundgebungen, welche dieſes nationale Be⸗ 
wußtſein hervorruft, noch durch ihre eigene Ueberzeu⸗ 
gung von dem, was an ſich als das heilſamſte er⸗ 


hoffnungsvollen feinen müßte, beſtimmen laſſen, von dem Wege 


abzuweichen, welchen ihr die gewiſſenhafte Achtung vor 
fremden Rechten und die Rückſicht auf das zur Zeit 


Dampfer mit feinen acht Kanonen an Urqaiza. Das Mögliche und Erreichbare vorzeichnen. Dieſelbe Achtung 


paſſirt auf einem Schiffe mit 80 Matroſen.“ 


vor Recht und Geſetz, welche unſere inneren Zuſtände 


ö ͤ Tennzeichnet muß auch unſere Beziehungen zu Deutſch⸗ 


Local und Provinzial Nachrichten. 


Krakau, 9. September. 


land und unſeren deutſchen Bundesgenoſſen regeln. 
Durch die Förderung der gemeinſamen deutſchen Inte⸗ 


* In Staniskawow wurde am 24. v. M. die goldene Hoch⸗reſſen auf Gebieten, auf welchen ſich praktiſche Erfolge 


zeit des Lemberger Bürgers, Herrn Franz Tomanka, früheren 
Präſidirenden in der ſtädtiſchen Abtheilung der Stadt Lemberg, 
Deputirten zum galiziſchen Landtage und Trägers der goldenen 
Medaille für wahrend ſeiner langjährigen Führung verſchiede⸗ 


hoffen laſſen; durch die Stärkung der Wehrkraft des 
Vaterlandes, durch Befeſtigung geſi herter Rechts zu⸗ 
ſtände auf dem ganzen Bundesgebiete wird fie Oeutſch⸗ 


ner bürgerlicher Aemter um die Stadt Lemberg erworbenen Vers) land im gegenwärtigen Augenblick mehr zu nutzen 
dienſte, kirchlich gefeiert. Dieſe ſeltene Feier einer 50 jährigen] glauben, als durch verfrühte Anträge auf Aenderung 


Ehe fand in Gegenwart einer zahlreichen Geiſtlichkeit und der in 
der Stadt und Umgegend anſäſſigen Familie des Jubelpaares 
ſtatt, worauf nach veligiöfer Weihe der feſtliche Tag in zahlrei⸗ 


chem Kreiſe von Verwandt i ivat 
Feier kein —— een und Freunden durch eine Privat⸗ 


. fi 
em „&;as,“ dem wir die vorherige Noti entnehmen, wird li 


zugleich aus Tarnopol von einer anderen reli eier gemel⸗ 
. Im Tarnopoler Kreiſe, in dem zu der ae de 
ſchaft gehörigen Dorfe Lozowa war bereits am 7. Mai d. J. 


unter Aſſiſtenz des Herrn Kreishauptmanns, vieler Grundbeſitzer und Preußens 


der Umgegend und zahlreich verſammelter Inſaſſen der Parochie, 
die Bauſtelle zu einer auf Koften der Grundherrſchaft, J. C. Za⸗ 
wadzki und Gemahlin Sabina, geb. Gräfin Vsfowska, zu errichten⸗ 
den römiſch⸗katholiſchen Pfarrkirche eingeweiht worden. Nach in⸗ 
zwiſchen eingetroffener Conceſſton von Seiten der geiſtlichen Obrig⸗ 


der Bundesverfaſſung, Entſchloſſen dieſen Zwecken 
unausgeſetzt ihre Bemühungen zu widmen, glaubt ſie 
dann aber auch bei allen, welchen, wie ihr, eine heil⸗ 


wiſſen werde, 


Nachrichten aus dem 
Auguft melden, daß Schamyl 
zum Gefangenen gemacht und nach Petersburg geſen⸗ 


Handels und Börſen - Nachrichten. det worden iſt. 


Paris, 12. September. Schlußcourſe: Zperzentige Rente 


68.35. 4 ½ perz. 94.25. Staatsbahn 530. Credit⸗Mobilier 780. guſt. Unter den 


Lombarden 548. Schwache Haltung, wenig Geſchaͤft. Die Nach⸗ 
richten aus China erregten die Aufmerkſamkeit der Börſe. 

London, 12. September. Conſols 95%; 

Krakau, 13. Februar. Die Getreide⸗Zufuhr auf die Grenze 
des Königreichs Polen war geſtern ſehr bedeutend, und zwar um 
fo mehr, als Donnerſtags aus Veranlaſſung des hohen Feierta⸗ 
ges Fein Markt abgehalten worden war. Die Nachfrage nach 
Weizen iſt etwas geſunken, die Gutsbeſitzer ſtellten große Maſſen 
davon zum Verkauf aus und forderten geringere Preiſe. Das 


Neueſte Ueberlandpoſt. Bombay, 21. Au⸗ 
1 Mahomedanern in Pendſchab⸗Madras 
zeigt ſich Aufregung. Bei den Reiter⸗Regimentern in 
Hyderabad zeigen ſich Spuren der Meuterei. Der Te⸗ 
legrapb von Kuraha nach Labore iſt vollendet. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiflen 
vom 13. September 1839. 
Angekommen find im Pollers Hotel die Herren Gutsbeſiter: 


Korn dagegen hielt fi gut und man kaufte es zu den notirten] Gref Alf. Eos aus Bobind. Haron Euſtach Horoch aus Rzeszow. 


Preiſen. Weizen zahlte man im Durchſchnitt zu 23, 24, 25 fl. 
poln., in beſſerer Gattung zu 26 — 27 fl. Auf ſpätere Beiſtel⸗ 
lung verabredete man 23 — 25 fl 
Sorten. Korn war nur in kleinen Partien angefahren, und wurde 
mit 14, 144 das ſchönſte mit 15 fl. poln. bezahlt. Di.sjährige 
Gerſte für Bräuereien ſtand auf 11 — 12 fl.; auf ſpätere Bei⸗ 


ſtellung zu 13 fl. poln. contractirt. Raps wurde etwas zu 31 — rath, aus Ungarn. 


32 fl. p. gekauft. Auf dem hieſigen Markte am heutigen Tage 
war nach Korn für Ober⸗Schleſten Nachfrage; man zahlte 


w. Pf. 17—18 fl. p. Weizen war ebenfalls nach Oberſchleſien geſucht, 


aber die Preiſe entſprachen nicht; es wurden mehrere Tauſend] nicki nach Galizien. Teophil Oſtaszewski nach Wad 5 
Korez nach Preußen auf Sheen geſchickt. Auf dem Markte Trzecieski nach — ch Wadowa 


„Die Nachrichten aus Gotha über das Befinden des neu⸗ 
lich bei der Jagd unge ad Eberhard zu Erbach⸗ 
Erbach lauten (wie das „Frankfurter Journal“ meldet) noch 
zumer nicht fo günſtig, wie man es wünſcht. Die Roͤhre des 
Armes iſt von der 
felt hat, 10 chen ht 
ürzt werben wird, fo iR doch durch die langen en Leiden 
der Geſundheitszuſtand des Saafen fügte ſehr geſchwächt. Der 
mit dem Grafen zugleich verwundete Hofjäger ſchreitet ſeiner 
Geneſung raſch entgegen. 2 

„ Der Seiltänzer Brondin, der das amerilanſſche Publi⸗ 
lum jetzt damit unterhält, auf einem geſpannten Seile über den 


Niagara zu gehen, hat kürzlich auch das angekündigte Kunſiſtück, Akademie, Prof. 


einen Menſchen auf dem geſpannten Seil über den i 
überzutragen, wirklich ee Dieſer Menſch ift ſelbſt Seil⸗ 
tänzer feines Faches und heißt Colcard. Sie kamen Beide elwas 
blaß aber ſonſt wohl am jenſeitigen Ufer an. Viele 
waren per Eiſenbahn und Dampfboot zur 
kommen, um das Wageſſück mitanzuſehen. 
ner des Beifalls als die That vollbracht war. 
tive und Dampfboote, die hart zur Stelle hinangefahren waren, 
ſtimmten mit ihren Dampfpfeifen in das allgemeine Bravo ein. 
Die Vorſtellung ſoll noch mehrere Male wiederholt werden. —Ge⸗ 


Groß war der Don⸗ 


wiß ſo lange als ſich Neugierige einfinden und — der Krug noch] Pl 


ganz iſt. r g 
2 Der frühere Fürft von Aud „der nach zweijäbriger Haft 
freigelaffen wurde, ſoll während er Gefangenſchaſt im a 
William er 1 1 00 
n, fo daß er 0 3 
nde bedanken muß. Obwohl ihm keiner feiner Wünſche 
verfagt wunde, aß er doch ſehr mäßig und land Wenig. 
größten Theil des i nahm feine Correſpondenz mit feinen 
zahlreichen Frauen in Anſpruch, denen er gelegentlich auch fon. 
bare Juwelen zuſchickte. Dann ſpielte er gerne mit Puppen 
und Automaten, für die er viel Geld ausgab, und war er müde, 


2 
= 


den Niagara hin- der Cotheniue'ſchen J. 


Tauſende Thlr. Wert 
Stelle gefahren ges | Medaille. b habende, m 


Auch die Lotomo⸗ ein V rei 


elmäßi 18 je zuvor geführt ha- M 
ür feine gear Geſunkbeit bei ſeinen Ker. K 


Im Hotel de Ruſſie die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Pasz⸗ 
kowski aus Radziszow. Ladislaus Turkul! und Onufry Turluſt 


p. und zwar ausgewählt ſchöne] aus Dresden. 


Im Hotel die Sare die Herren Gutsbeſitzer: Titus Droho⸗ 
jewski und Felir Bzoweki aus Galizien. 
Finanz⸗ 


Im Hotel de Dresde — Herr Albert Thieriot, k. k. 
Im Hotel zum ſchwarzen Adler Herr Franz Znamigeki, Qutes 


für 160 befiger, aus Zembrzyce. 


Abgereiſt find die Herrn Gulsbeſitzer: Graf Ladislaus Stad⸗ 
Fran 


fo legte er ſich flach wie eine Schildkröte auf e . 
bett, ſtreckte Arme und Beine von ſich auh eh e 
Gut niederſchrieb. In ſolchen Momenten durfte Niemand ſeine 

inſamkeit ſtören, und daß die ſtrenge Eliquette nie verletzt 


Kugel zenſplittert, und wenn man auch alle werde, dafür war vom Gouverneur in beſti iſe ge⸗ 
eden * Arm bei der Heilung nicht vers ſorgt worden. eee 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
.. 2 
De Ienige Präſident der kaiſerlichen Ieopoldo-farolinifchen 
8 n Jena veröffentlicht ein Ehe 
‚ rreisiiiftung, das eine Preie frage betreffs der 
1 Viehſeuche aufſtellt. Die Arbeiten find bis 
- 3,1860 einzuſenden, und der Preis iſt die goldene, 60 
it dem Bildniß des Legatars verſehene 
** 
Auch . wird 12055 er erhalten, da 
„der ſchon eirca 1 aler für dieſen Zweck zuſam⸗ 
mengebracht bat, neuerdings ſeine Arbeiten . aufnahm, 
be n Berlin bereitet man ſchon eine Parodie auf Mayer⸗ 
ers neueſte daſelbſt noch nicht aufgeführte „Wallfahrt nach 
dermel“ vor. Der Titel iſt: „Eine Wallfahrt nach Pankow, 
oder eine Heirath durch eine Ziege.“ 
Das einzige Bild Schillers aus ſeiner Jugend von 
der Hand des württembergiſchen Hofmalers Nikolaus Guibal 
elle wird als Feſtgabe zum hundertjährigen Jubiläum 5 
arl Göpel in Stuttgart geſtochen erſcheinen. Es findet — 
im Beſitz eines Schuhmachers daſelbſt, ſtammt aus dem Jah 
1780 und ſoll von ſprechender Aehnlichkeit fein: Triſtan 
* Richard Wagner hat feine neueſte Oper: Abidmel; 
und Iſolde“ der Großherzogin Louiſe von ane 18 n für die 
das Hoftheater von Karlsruhe trifft bereits Botbereitung 
Aufführung dieſer Oper, 


von 400 fl. EM. ſ. N. G. die Nelicitation des dem Kundmachung. (0778. 5) 
Iſtael Stern'ſchen Verlaßmaſſa gehörigen Rollengrundes Wegen Sicherſtellung der eköſtigung für die Kram 
sub NC. 21/alt 94/neu in Lodygowice on 11. Octo⸗ en und Diener der Krakauer kliniſchen Anftalt auf das 
ber l. J. um 10 ühr Vormittags im Vialaer k. k. Schulſahr 1899,60 wird am 19. September 1859 um 
Bezirksvmtsgebäude unter nachſtehenden Bedingungen vor⸗ 10 Uhr Vormittags in der Kanzlei der k. k. Kreisbehördt 
genommen werden wird: eine öffentliche Licttationsvethandlung bei welcher auch 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene ſchriftliche Offetten angenommen — abgehalten werden. 
Schätzungswerth von 573 fl. EM. oder 501 f. 65] Das 10% Vadium beträgt 160 fl. öſtr. W. 
kr. öſtr. W. genommen, und es kann der /½ Rolla⸗ Von der k. k. Kreisbehörde. 
grund auch unter demſelben veräußert werden. Krakau, am 5. September 1859. 
2. Die Verſteigerung geſchieht auf Gefahr und Koſten 
des Johann Kubica aus Lodygowice und es 


IN. 4758. Ediet. (793. 1-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Caſimira Fran: 
eiska Skarzewska geborne Szreniawaka und der Ded: 
wig Thereſia Szreniawska mittelſt gegenwärtigen Edic⸗ 
tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Angela 
Sofia Jaworska und Thekla Zarzycka vertreten durch 
den Hrn. Advokaten Dr. Bersohn wegen der über al 
kowa n. on. 13, 17, 58, 59, 89 intabulirten Summen 
von 19000 fl. p. und 6000 fl. p. Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, wotüber die Tagfahrt auf 
den 23. November 1859 um 10 Uhr Vormittags bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt if, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf b BRTODT Au 9 5 den hieſigen ea e 
vokaten Dr. ikowski mi ituirung des Lan Jar ‚tige 1 1 5 
1 ee D.. ien en bastelt, mit Beitbierringebentugnifie lurückbehaler Skin le 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien Mitbietern aber gleich nach beendigter n zu⸗ 

rückgeſtellt werden wird. 


Amtsblatt. 


3.4151. Concursverlautbarung (787. 8) 

Bei der k. k. Kreisbehörde zu Neu⸗Sandez iſt die 
Kreis⸗Secretärs⸗Stelle mit dem Gehalte von 735 fl. öſtr. 
W. in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle, eventuell einer Kreis⸗ 
Secretärsftelle mit dem Gehalte von 630 fl. öſtr. W. 
wird hiemit der Concurs bis Ende September l. J. aus⸗ 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre gehörig inſtruirten 
Geſuche innerhalb der Concurs friſt im Wege ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde bei der k. k. Kreis behörde zu Neu⸗ 
Sandez einzubringen. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Krakau, am 7. September 1859. 


rr 
3.4820. Ankündigung. (780. 3) 
Von Seite der Bochniger k. k. Kreisbehörde wird 


20 in ne — n eee may eee 
ne al 


hat vor Beginn derſelben jeder Kaufluſtige das 10% 
des Schätzungswerthes, das iſt 57 fl. 18 kr. CM. 
im Baaren als Vadium zu Handen der Feilbie⸗ 
tungscommiffton zu erlegen, welcher Betrag dem 
neuen Erſteher zur Sicherftellung der Erfüllung der 


Wiener-Börse-Bericht 
vom 13. September. 
Deffentlihe Schuld. 
A. Des Staates. Fed 
| 15 
In Def. W. zu 5% für 100 fl.. 4 05 50 80 — | 


fl 
Aus dem Nahtonal-Anleben zu 57 für 100 l. 78.— 7820 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. vu | 


0 Wien Bente 87 an A Alt 0 vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird, 3. Der neue Meiftbieter ift Fest chtet binnen 30 Ta⸗ mae zu innen J tt Mt 73.— 12030 
vom 1. November 1859 bis letzten October 1865 eine Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten ers] gen nach Zuſtellung be Erlebt des Feildietungs⸗ * a Heel 1 884 F100 2 au ? 122 
Licitatlon am 22. September 1859 in der Mojnicger innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt ze ac Protocolls ganzen Kaufſchilling an das k. k. Be⸗ Eu fir 165. 10350 110.39 
Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehatten wer⸗ eder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſteunen er zirksamt als Gericht in Biala zu erlegen, wo ihm Como Rentenſcheine Ar =; 5 11580 — 


den wird. 


2 n treter mitzuteilen, oder auch einen andern Sachwalter zu das erlegte Vadlum in den Kaufſchilling eingerech⸗ 
Der Fiscalpreis beträgt 136 fl. 50 kr. öſtr. Währ. 


5 A über⸗ B. Der Kxenländer. 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ net werden wird. 5 erung 


rundere e enen er 


jährlich und das Vadium 14 fl. öſtr. W. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen n ee. eee eee ee een d, Deter zu bog für. Er 
Die weiteren Licitations⸗Bedingniſſe werden am Lici⸗ Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren in ai ie ae ee Ne dagen arahhen von Ungarn 5 . hu 5% fi 100 fl.. . 7150 2 
tattonstage bekannt gegeben, und werden bei der Verſtei⸗ Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 515 Nen phy ng Bet W übergebe n, das von —5 zn Kroatien und Slavonten'zu nn — 
gerung auch ſchriftliche Offerten angenommen werden, ben werden. f & 9 1 eu d ein An⸗ 57% e eee 369770 
daher s geſtattet wird, vor der Kicitations-Verhandlung Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. f eee Kandel von 82 eie ee 1 >. * 905 
Teen e Offerten der Licitations⸗Commiſſion] Neu⸗Sandez, am 24. Auguſt 1859. f cherlich eingetragen und fämmtliche Hypothekarlaſten pe a 5% — . WR 2 
zu Die Offerten müſſen aber: Fr and mis@ mit Ausſchluß der Grundlaſten geldfeht werden. r eee 86) n W. für . 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Object, für wel⸗ 3. 10797. Ediet. (790. 13) 5. Vom Tage der Beſiterlangung an treffen den neuen Lem wum Nee 2 
ches der Anbot gemacht wird, unter Hinweifung i wird tee Erſteher alle noch nicht bezogenen Nutzungen und ee 8 i nge ei 806 807. 
auf die zur Verſteigerung deſſelben feſtgeſetzte Zeit, Vom k. ak, Krakauer Landes ⸗ Gerichte be wid eteift Vortheile andererſeits aber auch alle Steuern und] der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 10" 
nämlich: Tag, Monat nnd Jahr gehörig und die [gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es ha er Hrn. ſonſtigen öffentlichen Abgaben. 200 fl. österr. W. o. D. pr. „ 204 30 204.5 


St. 

der niederröſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f. 

EM: abgeſtempelt pr. St. „ 538.— 540. 
der Kaiſ, Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM, pr. St. 1790. — 1795 — 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 

oder 500 Fr. pr. St. 201 50 263. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 

140 fl. (10% Einzahlung pr. St. . .. 167,50 168.7 
135.30 136,7 | 


Ihski akrzewski . s . nu 
_ ee 8 3 ee Se 4. Diey@esührin für Die Webtrteägung des Eigenthums 
allfälligen Erben und. Rechtsnachfolger — Frau Therefia hat der neue Erſteher a ig zu ie firelteiton 1 
de Niemyskie Dunikowska und Hr. Arthur Dziegie- 7. Sollte der neue Erſteher die hier geſtellten Zahlungs⸗ 
lowski durch Hrn. Advokaten Dr. Machalski auf Er: bedingungen nicht erfüllen, ſo ſteht es dem Execu⸗ 
kenntniß, daß das im Laſtenſtande der Güter Borek tions führer und dem Schuldner frei, die abermalige 
dom. 47 pag. 120 n. 11 on- ſammt der Bezugspoſt Relicitation auf Gefahr und Koſten des neuen Er⸗ 


Summe in öſterr. Währung, welche geboten wird, 
in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch 
Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt angeben, 
und es muß: 

b) darin ausdrücklich enthalten fein, daß fi der Offe⸗ 
tent Allen jenen Licitations⸗Bedingungen unterwer⸗ 
fen wolle, welche in dem Licitations⸗Protocolle vor⸗ 


15 dom. 47 Pag. 120 n. 12 on. zu Gunſten des Adam] fechere voenehmen zu laſſen. W kung br. lid. 4 ff. 2 106— 10 
ee e Bike BURG Un Cretan: i Hafeende Recht bezüglich der Forderung pr. 8. Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung wird der er at und Centr.⸗ital. Ci⸗ 
nach verfaßt find, nicht werden berückſichtigt werben, 5500 lp. Name Zinfen und Gertaregoſen een if 28 Wan 5 K S 15 if 900 ae en ie ARE dhe ee 121. — 123. 

9 Die Offerte as mt e „12 gr. fo wie die auf diefer Forderung haftenden Superlaſten Dr. Neusser als Eurator der 5 ſrael Stern ſchen ur 68 2 Franz Joſtph Otleattahn zu 200 f — 

3 endlich muß dieſelde mit dem Vor⸗ 10 Famillen durch Verjährung erloſchen und zu extabuliren feien sub Maſſa, Hr. Joſef Wawerka in Bielitz, Johann Ober 500 Fr. mit 60 f. (30%) Einzahl % e ul 
Kamen der Offerittin. dann mA Gharketer und präs. 19. Juli 1859 3. 10797 Klage angebracht und Kubica in Lodygowice und jene Gläubiger, welche] der österr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft u 4 
dem Wohnorte deſſelben unterfertigt fein um sichteetiche Hilke gebeten, worüber tie dem Förde anf machteägtich in das Grundbuch getangen falten 1... der dend iu Ließ zu 580. f. 230 — 85. 

Diefe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſe⸗ lichen Beſchluſſe vom 30. Auguſt 1859 3. 10797 die oder aus was immer für einer Urſache vor dem IB Sar Pash Ahnen Weh 1 
en Licitation eröffnet werden Stat lic der Tagfahrt zur mündlichen Verfahren auf den 18. Oct o⸗ Termin nicht verſtändigt werden könnten, 90 den 800 n b e eee 335. 300 
in einer dieſer Offetten gemachte Anbot günfiger dar, [Her 1859 um 10 uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. für dieſelben beſtellten Curator Advokaten rler Pfandbriefe u 
als der bei der mündlichen Werltiigern 9_axzielte Bett, „Da der Aufenthaltsort der Be eee il Pin n dt JRR] | ber, 4 d brig zu 57 für 100 f. 2.— 08.80 
ſo wird der Offerent ſogleich als Bestie in das Lici⸗ bf Te Pere Ad fle ber big Ben besen Sata, am 18. Laglſt 1859 . Schabis 1 e e aan 8050 

\ ’ f ’ . 0 a U ar SEITE Ed, hs a BR ee a 5 9 1 Jann _; 

tations⸗Protocoll eingetragen und hiernach behandelt Ol, Schönborn mit Subftituitung des Hen. Landes⸗ N. 4716. Ediet. (754. 28) K. rg ae ic — 1 — Er 


sine ſchrifllcce Offerte Denfelben Betrag aus- Advokaten Or. Geissler als Curator beſtellt, mit welchem! Vom k. k. Kreisgerichte zu Rzeszöw wird hiemit zur 


i Net; 0 i brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge- allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Mariem Weixel- 
ü bei der mündlichen Verſteigerung als die ange f allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Mariem  Werxe 
drücken, welcher bei der ch A 93 Beſtbie⸗ ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. baum aus Rzeszöw um die Zulaſſung des Zeugenbe⸗ 


ielt wurde, fo wird dem mün hs Url ; N 
Ae e 10 Wofeen kedoch mehr Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗weiſes über den angeblich am 23. Auguſt 1841 in Rze⸗ 


L o 
der Etedit⸗ Anſtalt für Outer e Geli, iu 0 
100 fl. öſterr, Währung... . pr. St. 99.75 96. 
der 1 deen zu 


r der Vorzug eingeräumt werden. 5 155 a er aa ae x 4 02 — 103 
auh The Offerten auf den gleichen Betrag lauten, | next, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die szöw erfolgten Tod ihres Bruders Samuel Weixel-] Gerber 15 W M er lle 1 255 916 
wird ſogleich von der Licitations⸗ Commiſſion durch das ſ erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit: baum gebeten hat, welchem Geſuche ſtatt gegeben, und 2. au 3 ii . 40 — 40 1 
Loos entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbieter zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ dem Samuel Weixelbaum ein Curator in der Perſon Fial 15 3 2 1 72 27 
zu betrachten ſei. len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die des Gerichts⸗Advokaten J. Or. Reiner beſtimmt wor⸗ S bendte ot 5 8 * 300 
um 6 Uhr Abends wird das Licitations⸗ Protocoll] zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßlgen Rechts- den ſei. aha 30 „ un Bin: 55 
abgeſchloſſen. mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Ver⸗ Es werden demnach Alle die von dem Leben oder aalen zu 10 Ao nnd 20 50 167 
Von der k. k. Kreis behörde. abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben den Umſtaͤnden des Berne er — N eglevich zu 1 PR me ei 1450 15 
Bochnia, am 6. uft 1859. werden. nn. einige Kenntniß haben, aufgefordert, binnen ſechs Mo⸗ ) Ronate,) 
rn Krätau, am 30. August 1859. aun vom ne der letzten Einſchaltung dieſes Edictes] Augsburg, für 100 trage Hie, oo 
N. 4188. E dict. (758. 30)! ͤqy ⁵³ðx— 1... . fin die Krakauer 8 gerechnet, davon dieſem k.] Frankſ. a., für 100 fl. fübd. Wah. 4½% 106.75 1% 
Vom Nieszewet b. k. Kretsgerichte wird hiemit ber N. 4655. Ediet. (740. 3) —ͤ— * 5 eſtellten Curator J. U. Dr. erg 8 4 2 de Iren I 
kannt gegeben, daß aus Anlaß der von den Sokolower Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird] Reiner Ken in Roi | Paris, für 100 Grant 3, ha. 2 
Miteigenthümern wider die dem Leben und dem Wohn⸗ hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Hrn. Beſchloſſen 1216 ih des k. k. Kreisgerichts. n Counts der faldlorten. } 
oe mac, antun attaria Bali Lenin war a Kae ne, Ping, MET PETE Dee get Abet, Bites . 5 f. 00 ate 2 f. 8. 
Extabulirung des zu deren Gunſten auf Zoko w ha . — — e 11 a 
tenden 7 Thel det Summe pr. 50546 fl. pol. und K u u d m a ch 1 II 9 Faroleenee 9 80 0 * 4 
Eliminirung aus dem Kaufpreiſe der 20% Theile dieſer a 60 Ruft. Imbertale . ene A 


Güter, fub präf. 19. Juli 1859 3. 4138 ausgetragene Nr. 5178. 
Klage zut mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf 


den 12. October 1859 Vormittags 9 Uhr angeordnet 


77 


der kaif- königl. privil. galiziſchen 


— 
CARL LUD | | 
Die Reſtauration auf dem Stationsplatze Dembica, iſt vom 1. October 1. J. zu ber 


N i 2 . 0 1 i 18 er 
pachten. — Die Pachtluſtigen werden daher eingeladen, bis längſtens 20. Septemb. Vormittags. 
1. 8 ihre Offerte mit Anga e. des jährlichen Pachtſchillugs bei der gefertigten Betkiebslei, das Mieter aten en Auen 


vom 1. Auguſt 1859. 

muß Bien ade f Br, hrs 
Nach My slowig (Breslau) 7 Une Brüb, sol 
Bis Oſtrau und Über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 N 
Nac Mieses ub do Minuten Früb, 10 Ubr 50 Win 


Subftituirung des Hen. Advokaten Dt. Lewicki zum 
Curator beſtellt. Hievon wird die geklagte Partei zur 
Wahrung ihrer Rechte verſtändigt. 

Rzeszöw, am 5. Auguſt 1859. 
L. 5138. Ed y Kt. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski wiadomo ezyni, 


J ; 1 ang von Wien do 
8 » k. k. priv. galiz. Carl Ludwigs⸗Vahn in Krakau einzureichen. Nach Krakau 7 uhr Morgens. 8 Uhr 3D Minuten Abende. 
e See Denken ht au Gerten = eee van 5 8e W h n, nos Rranan ee Ofen 
: jcien lo Sammlungskaſſa der Betriebsleitung in Krakau terlegen und den betreſſen en Erlags ul e eee ee tpslowit 
e eee die ein bezirksämtlichee Zeugniß über heine Beg aenöverhaltulde und ſthaches wetheltt den aan e eh Kere | 
: Offerte beizuſchließen, und darin beſonders anzuführen, daß die Pachtbedingniſſe, welche hierorts ach @rantca 10 Uhr 15 M. Perm. 7 uh 56 u.. Pr 


Lewickiéj wytoczonego, pod dniem 29g0 Lipca and Ahr 48 Minn | f 
1859 L. 4138 zapresentowanego pozwu, dla wy- aufliegen, eingeſehen und wohlverſtanden worden nd. — — — . N 3 Inn 7 
„ u na 8 5 r 5155 Nach der Genehmigung der Dffertöverben lung werden den Abgewieſenen gegen Vor⸗ ing iets 51070 5 Feat 5 u 1.50 o 
Jean esigta czese kwot zip. i Wyla- y N ' autio 5 a i ‚Uhr „Früh, 9 Uhr Vorm, 

A 2 eeny * 150 e u A dru-| weifung. und Rückgabe der Erlagſcheine ihre nen zurückerſtattet in Na gat. orm 


— Ankunft in Krakau 04 IB, 
gen Non 9 ubr 45 Min. Vorm, 7 Uhr 45 Mu, 
Ben Mytlomig (Breslau) 15 Ng (rien) np 
Gn d uhr 2 Abends. ub 

v rau und äber Oderberg aus Preußen 5 br 25 


giej czesi z tychze döbr termin do ustnéj roz- Krakau, am 8. September 1859- 


rawy na dzien 12, Pazdziernika 1859 0 godz. 
ej oznaczonym gostal. 


Tejze nie in omeRO, nobytu zaskarzonéj Ka- 
u 


k. priv, galiz. Carl Ludwig-Vahn. 
eobachtungen. 


tarzynie hr. Lewie) zostälym z imienia ne n 

i gedeiby niewiadom 5m pk dggbier com adwokat| Deren Poheſ Zempetatır Speeiſſche dichtung und Slärte Zuſtand Kiſcheinuugen Abe im 5 Yen Antun Pin , eo g 1b * 

e eee e e ee eee eee e 

Lewickiego un — Do Reaum. red mur der Luft e ee . en Nachmittags. 12030 D 
Uwiadamia sig zatem strony ekarugeg do atrze- 13.40 329 7 1 2 5 Süß- West ſchwach trüb Abga * n * 

tenia praw swoich., . 1859 | 320 38 | 69 94 Weſt ſchwach heiter 24 
Rzeszöw, dnia 5. Sierpnia l 39.2 lin not sta) eee eos 2 ng ee glas 


Ja der Buchdruckerei des „. 


er Beilage zu Ur. 209 der „Krakauer Zeitung.“ 14. September 1889. 
etcints blatt. 


Nr. 36859. Kundmachung (776. 1-3) 


Der Unterricht in der Gemerbs-Deichnenfchule umfaßt: 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Das Manufactur⸗Zeichnen. 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metall: 


zugelaſſen, welche ſich zwar noch keiner ſelbſtſtändigen] Advokaten Hrn. Dr. Stojalowski als Curator beftellt, 
Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga⸗ 
practiſchen Zwecken bedürfen, worüber. fie. fi) bei der lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
Direction gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler] den wird. 


Vorleſ. 2° arbeiten. können auch während des Schuljahres aufgenommen] Durch dieſes Bin werden ae die Belangten 
der Vorleſungen am k: k. polytechniſchen Inſtitute in D ichnen für Maſchinen und deren Be⸗ werden. erinnert, zur rechten eit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
Wien im Studienjahre 1859/60 und Vorſchriften für ” Be Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordent⸗ oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 


die Aufnahme in daſſelbe. 
Organiſation. 


Das k. k. polytechni 3 5 
Rn nd Mihelnngen: . Inſtitut enthält als Lehran 
Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch⸗mathema⸗ 
tiſchen Wiſſenſchaften und ae Anwendung auf 
alle Zweige techniſcher Ausbildung gelehrt werden. 

II. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur 
gründlichen theoretifchen Ausbildung für die Ge⸗ 
ſchaͤfte des Handels umfaßt. 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſti⸗ 
tute noch: 

III. Der Vorbereitungs⸗Jahrgang für Jünglinge, deren 
Vorbildung den für die Aufnahme in die techniſche 
oder kommerzielle Abtheilung feſtgeſetzten Bedingun⸗ 
gen nicht entſpricht, und die wegen ihres vorge⸗ 
rückten Alters nicht mehr in eine Mittelſchule ge⸗ 
wieſen werden können. 

IV. Die Gewerbs⸗JZeichnenſchulen, in denen Jünglinge 
jedes Alters, welche ſich irgend einem induſtriellen 
Zweige widmen, den jedem derſelben entſprechenden 
Zeichnen⸗Unterricht erhalten. 

Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und 
in der italieniſchen iſt für Jedermann, der in den an⸗ 
dern nützlichſten europäiſchen Sprachen für jene Indivi⸗ 
uen unentgeldlich, welche irgend ein anderes ordentliches 
ehrfach am Inſtitute ſtudiren. 

Ordentliche eee in der techniſchen 
theilung. 

= Eiementar: Mathematik: De — Be: 
Hartner ne höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich 

Die darſtelende Geometrie: Prof. Johann Honig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehte: Prof. und Re: 

gieren Ritter v. Burg · 

Die practiſche Geometrie: Prof. Dr. Joſef Herr. 

Die Phyſik: Prof. Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Land⸗Bauwiſſenſchaft: Prof. Joſef Stummer. 

Die Waſſer⸗Bau⸗ und Straßen⸗Bauwiſſenſchaft: Pro⸗ 
feſſor Joſef Stummer 

Botanik, Mineralogie Geognoſie und Paläontologie: 
Lehrkanzel dermalen unbefebt. 5 ’ 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit 
eigenen Uebungen in einem Laboratorium det analitiſchen 
Chemie: Prof. Dr. Anton Schrötter. 

Die chemiſche Technologie in zwei Semeſteralcurſen 
in Verbindung mit practiſchen Uebungen in einem eige⸗ 
Vage e der 1 von dem ſupplirenden 
Rud ar Seen er — ſupplirender Profeſſor 


5 Landwirthſchafts lehre: Profeſſor Dr. Adalbert 


Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Io: 


licher in einem andern Lehrgegenſtande ſein. 

Der außerordentliche Hörer hat ſich ſeiner Aufnahme 
wegen gleichfalls in der Directionskanzlei zu melden; er 
iſt des Beweiſes ſeiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber 
auch kein ämtliches Prüfungszeugniß, ſondern nur ein 
von der Direction vidimirtes Frequentations-Zeugniß oder 
ein Privatprüfungs⸗Zeugniß feines Profeſſors anſprechen. 

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatri⸗ 

kulirung die erſte Hälfte, und ſpäteſtens bis 1. Mai 
die zweite Hälfte des Unterrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 
kr. öſtr. W. zu erlegen, widrigenfalls der Beſuch unter⸗ 
agt iſt. 
Ip 81 Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in 
ſeltenen Fällen bewilligt, und in der mittels Anſchlag 
in der Vorhalle des Inſtituts⸗Gebäudes kundgemachten 
Weiſe angeſucht. 


IV. Für die Inlaſſung als Gaſt. 


Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſt⸗ 
ſtändiger Stellung zugelaſſen, welche nur einen kleinen 
Cyklus von Vorleſungen, der keinen vollen Lehrgegenſtand 
umfaßt, zu hören beabſichtigen. 

Die Zulaſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Pro⸗ 
feſſor inſoferne, als es die Anzahl der ordentlichen Hörer 
mit Rückſicht auf den für ſie erforderlichen Raum und 
mit Erfolg zu ertheilenden Unterricht in dem betreffenden 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, Übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnôw, am 3. Auguſt 1859. 


Yopnläre Vorträge an Sonn- und Feiertagen mit freiem 
Zutritt für Jedermann, 


Ueber Arithmetik. 
Ueber Geometrie. 
Ueber Mechanik. 
Ueber Experimental⸗Phyſik. 


Vorſchriften 
für die Aufnahme in das k. k. polptechniſche Inſtitut. 
I. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerodentlicher 
Hörer findet vom 20. September bis 1. October Vor⸗ 
mittags in der Directions⸗Kanzlei ſtatt. 

Die ſich ſpäter Meldenden können, wenn fie die Ur⸗ 
ſache ihres fpäteren Erſcheinens gehörig nachgewieſen ha⸗ 
ben, nur bis zum 15. October incluſive aufgenommen 
werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle 
der Krankheit, keine Aufnahme mehr ſtatt. 

Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinen⸗ 

den Hörern ausgefertigt werden. 
Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über ſeine Be⸗ 
ſchäftigung bis zur Aufnahmszeit ausweiſen, und die zu 
einem erfolgreichen Beſuche der Vorleſungen nothwendige 
Kenntniß der deutſchen Sprache befigen, worüber in zwei⸗ 
felhaften Fällen eine Prüfung am Inſtitute der Auf⸗ 
nahme vorhergeht. 

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Tare von 4 fl. 20 
kr. öͤſtr. W. nebſt 36 kr. Stempelgebühr ſogleich in die 
Inſtitutskaſſe zu entrichten. 


„ ne ee ... 
3. 10197. Ediet. (766. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Joſeph Pellegrini, Ladislaus Rozwadowski 
und Emilie 1. Ehe Rozwadowska 2. Ehe Pellegrini 
als Mutter und Vormünderin des minderj. Bronislaus 
Rozwadowski Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial ⸗Commiſſion 
vom 19. April 1855 3. 2736 für die im Tarnower 
Kreiſe lib. dom. 28 p. 455 und dom. 255 p. 360 
n. 5 här. liegende Gut Brzozowa ermittelten Urbarial⸗ 
Entſchädigungskapitals pr. 4740 fl. C.⸗M., diejenigen, 
denen ein Hppothekarrecht auf den] genannten Gütern zu⸗ 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprü⸗ 
che längſtens bis zum 31. October 1859 bei dieſem k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

5 l a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Hörſale oder Laboratorium geſtattet. ) Wohnortes (Hause No) des Anmelders und ſeines 
V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs-Jahrgang. allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 

Als Schüler des Vorbereitungs-Jahrganges werden sa. nee und legaliſirte 
; en, a) 18 Jahre zurückgele n, oder ’ 
doch . Ai 1845 gehen e b) die b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 

. - 0 ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
ſich bereits einem gewerblichen oder induſtriellen Geſchäfte Zinſen, in ſo weit dieſelben ei . 5 
während eines Zeitraumes gewidmet haben, welcher zur gen Zinſen, in ſo weit dieſel S gleiches Pfand⸗ 
Erlernung deſſelben nach den beſtehenden Vorſchriften ge⸗ recht mit dem en genießen; 
fordert oder als nothwendig anerkannt wird. In zwei⸗ 3 die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 
felhaften Fällen darf dieſer Zeitraum nie weniger als zwei ) 
volle Jahre betragen, o) die entweder durch legale Zeug⸗ 
niſſe oder durch eine Vorprüfung wenigſtens den Beſitz 
der zu einem möglichen Fortgange in dieſem Jahrescurſe 
nöthigen Vorkenntniſſe nachweiſen. 
Andere Aufnahmswerber find an die Realſchule ge: 
wieſen. 

In den Vorbereitungs⸗Jahrgan eder außer⸗ 
ordentliche Hörer noch Gäſte e 1 N 

Die Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges ſind zum 
Erlag der Aufnahmstare von 4 fl. 20 kr. öſtr. W. nebſt 
Stempelgebühr und eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 
kr. für jedes Halbjahr verpflichtet, welches und zwar die 
erſte Rate gleich bei der Immatrikulirung, die zweite 
ſpäteſtens bis 1. Mai entrichtet ſein muß. 


VI. Für die Aufnahme als Hörer außerordentlicher 
Lehrgegenſtände für den Muterricht in Sprachen und für 
die Gewerbs-Seichnenſchulen. 

Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren 
oder Lehrern überlaſſen und iſt auch im Laufe des Jah⸗ 


U. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer. 


um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kom⸗ 
merziellen Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man 
die Realſchule mit 6 Jahrgänge oder das Obergymna⸗ 
fium mit 8 Jahrgängen, oder dem Vorbereitungs-Jahr⸗ 
gang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fortgangsklaſſe 
in allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich einer Auf⸗ 
nahmsprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Auf: 
nahme in dieſe beiden Abtheilungen wenigſtens das voll⸗ 
endete 16. Jahr gefordert. Jeder Studirende in dieſen 
beiden Abtheillungen kann ſich die Lehrfächer wählen, mit: 
hin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus bei⸗ 
den Abtheilungen verbinden, inſofern er ſich über die für 
daffelbe erforderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei 
jedem Lehrgegenſtande in dem Programme angeführt ſind, 
auszuweiſen vermag. 

Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eine 
Frequentations = Beftättigung vorlegen, dieß auch dann, 
wenn er nachträgliche Prüfung anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und dem: 
hann Honig. Er e nicht 1 ee, a e wenn die Land⸗ 

2 auwiſſenſchaft nur wiederholt wird. 
A und Ornamenten - Zeichnen: Profeſſor Kein Kor darf den mit feinem Lehrgegenftande | red geſtattet. Für dieſelbe iſt weder eine Taxe, noch ein 
In der k iellen verbundenen Zeichnungsunterricht eigenmächtig verſäumen; unterrichtsgeld an die Inſtitutskaſſe zu entrichten. 
f eee Abtheilung. nur die Direction kann bei beſonderen wichtigen Grün: Die Direction des k. k. polytechniſchen Inſtitutes. 

Die Handelswiſſenſchaf. Prof. Dr. Herrmann Blodig. den die Enthebung vom Zeichnen bewilligen. Wien, am 31. Auguſt 1859. 

Be ne 1 5 und Wechſelrecht: Pro⸗ ee der Elementar⸗Mathematik find zum Bel r 7 07 panaaı m 
. Herrmann . uche v i i 5 es ver⸗ — 
Der kaufmämiſche Gef äfteftyt: Profeffor Kari] bfichtet. orbereitenden Zeichnungs⸗ Unterricht N. 34410. Kundmachung. (763. 1 3) 


Langner. Aus dem Vorbereitungs⸗Jahrgange iſt das Auffteigen|_ An der k. k. Obertealſchule in Lemberg iſt eine 
Die Merkantl⸗Rechnenkunſt: Profeſſo Georg Kurz. unmutelbir in die des lee 5 ale Lehrerſtelle füt die deutſche Sprache in den oberen Klaf- 
bauer. Georg l u 980 ufnahmsprüfungen beginnen am 26. Septbr. ] ſen als Hauptfach in Erledigung gekommen, und wird 
Die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeſſot Georg a 15 derſelden muß in der für fie unmittelbar noth⸗ zur Beſetung derſelben hiemit der Concurs bis 15. 
urzbauer. an October 1859 ausgeſchrieben. 


f Zeit vollendet ſein. Jeder ſich um eine ſolche 
Die Waarenkunde: ſupplirendet Profeflor Adolf Ma- fend sende 100 einen Ausweis über feine Be Mit der genannten, Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hatte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarndw, am 10. Auguſt 1859. 


N. 718/59. Concurs⸗Ausſchreibung. (765. 1-3 


Bei der k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez iſt eine 
ſyſtemiſirte Officials⸗Stelle mit dem Jahresgehalte von 
525 fl. öſtr. Währ. und dem Vorrückungsrechte in die 
höhere Gehaltsſtufe von 630 fl. öſtr. W. in Erledigung 
gekommen. 


chatschek, ſeit de ten Lebensjahre mit 630 fl. eventuel 840 fl. öſtr. W. mit dem Vorrückungs⸗ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
uni Handelsgeographie: Prof. Karl Langner. sie Zeugniſſen e 13 ix rechte in die; höheren Gehaltsſtufen jährlich 840 und] des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 N. 81 R. G. B. 
Für beide Abtheilungen d ee feine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium 1050 beziehungsweiſe jährl. 1050 und 1260 fl. öſterr.] verfaßten und belegten Geſuche — binnen vier Wochen 
Die türkiſche S irn ck hauser . 3 ealſchule unterbrochen hat, kann zur Auf⸗ Währ. verbunden. N vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
Die perſiſch Se Prof. Moriz Wicker nahmsprüfung nur nach Verlauf jener Anzahl Semeſter, Zur Erlangung derſelben iſt die Nachweiſung der bei in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ angerechnet, 
perſiſche Sprache: Pof. Heinrich Barb. welche zur Abſolvirung eines Obergymnaſiums nach ſei⸗ der zuſtändigen Prüfungs⸗Commiſſion, mindeſtens zur Er⸗ im vorgeſchriebenen Wege bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗ 


Die vulger⸗arabiſche Sprache; Lehrer Anton Hassan. ner Unterbte 


Die italieniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franz] ren 
enetelli. 


Außerordentliche Porlefungen. 


Die juridiſch⸗politi : ithmetik: 
Vice⸗Director Serer Beskibe. — 


Die Aſtronomie: Prof. Dr. Joſef He 

e . Mechanik auf einzelne 

ae Hen autunft: Dozent e e, Winifeiä-Dberinge 
e 8 x 

Heine e Gefällen⸗Geſetze: Profeſſor Dr. 


Ueber das Mik 
. 7 20 Selle Awcnbig: "DIT 


Die franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg 


Präſidium einzubringen. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 1 September 1859. 


theilung des deutſchen Sprachunterrichtes in den oberen 
Claſſen einer vollftändigen Realſchule geſetzlich erworbenen 
Berechtigung erforderlich. Die Befähigung auch in an⸗ 
deren Lehrfächern der Realſchule Unterricht zu ertheilen, 


u ke 
F Sage in Wegen noch erforderlich geweſen w 
ziele A Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommer⸗ 
kr. öſtr 


öft "teilung iſt in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 
Immatrikunt und zwar die erſte Rate zugleich mit der 
des ie zul die zweite ſpäteſtens bis 1. en 

res zu leiften. Die Bedingungen, unter a 
den f un, find mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des] Geſuche innerhalb der Concursfriſt bei der k. k. galiz. 
Inſt Die kundgemacht. Statthalterei unmittelbar, oder falls ſie bereits in öffent⸗ 
Apachen a practiſchen Curſe in einem der beiden en! Bedienſtung ſtehen im Wege ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
a aboratori i be⸗ hörde einzubringen. 
treffenden He en Theilnehmenden haben dem Von der k. k. galtiſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1859. 


ä— — — — 


8. 3978. Ediet. (769. 1—3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über Anſu⸗ 
chen des Wiener k. k. Landesgerichtes vom 8. Juli 1859 
3. 33105 die mit Beſchluß deſſelben vom 10. Novem⸗ 
ber 1857 3. 39762 zur Hereinbringung der durch die 
erſte öſterreichiſche Sparkaſſe wider die Salamon En- 
ker'ſche Nachlaßmaſſe erfigten nunmehrigen Capitalsreſt⸗ 
forderung pr. 1196 fl. CM. ſammt 5% vom 8. No: 
vember 1858 laufenden Zinſen und Crecutionskoſten 
bewilligte executive Feilbietung der Zeuge dom. 1 pag. 143 
n. 12 här. und dom. 5 pag. 81 n. 13 här. der Nach⸗ 
laßmaſſe nach Salomon Enker eigenthümlich gehörigen 
in Rzeszöw sub Nr. 82/68 gelegenen Realität unter 
nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1. Die öffentliche Feilbietung dieſer Realität wird in 
zwei Terminen am 14. November und 5. Decem⸗ 
ber 1859 jedesmal um 9 Uhr Vormittags beim 
Rzeszower k. k. Kreisgerichte abgehalten werden, 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth pr. 14298 fl. 27 kr. git W. an⸗ 
genommen und nur über oder um dieſen Schäsungs⸗ 
werth wird die Realität hintangegeben ee i 

3. Jeder Kaufluſtige hat zu Hände⸗ * 


commiffion an Vadium 10% des Schäbungswerthes 


den Herrn Leiter des Laboratoriums mit dem Be⸗ 
n halben Jahres 21 fl. öſtr. W. zu ent⸗ 
wer ige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium wer⸗ 


den an mittelloſe Wees augen 1 
Ahr. jährli nu 8 öſterr. 
Währ. jährlicher Leiſtung 9 10 fl. 50 kr. öſt 


III. Für die Immatrikulirang als auferordentliche 
Hörer. 
Als außerordentliche Hörer werden nur Jene aufge⸗ 


nommen, welche eine ſelbſtſtändige Stellung haben, k. k. 
Officiere oder Unterofficiere, Staats⸗ oder Be / 


2 ſche S 
Die engliſche Sprache und f 
Hoger * Literatur: Dozent Jo⸗ 
ntetricht in der Kalligraphie; Le 3 
die chirurgiſchen Hilfeleiſtun hrer Jakob Klaps. 
gen . 
Denne Johann Kugler. bei Unglücksfällen 


ie ablügaten Lehrgegenſtände für d bereitungs- 
9 Jahrgang find: eee, 
Die Elementar⸗Mathematik. 
Die Experimental: Phofit. 
Die Naturgeſchichte aller 3 Reiche der Natur. 
Die Styliſtik. . 
Das vorbereitende Zeichnen. 


2 :: 2 RER SCHRTTT STETE 
3. 9715. d (767. 1—3) 


(hk 

genwärtigen Edicteg bekannt gemacht“ fe babe wider An: 
ton und Michael Przepiörka, Joſef Przepiorka wegen 
Ergänzung des Pflichttheils nach Caſimit Przepiörka 
auf den Betrag von 30 fl. EM. oder 31 fl. 50 kr. ö. 
Währ. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber eine Tagſatzung auf den 18. October 
1859 um 9 Uhr Vormittag angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht din deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den, hieſigen Landes⸗Advo⸗ 


chen Induſtrie werden aus nahmsweiſe als außerordent⸗ + 
f taten Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Landes⸗ 


liche Schüler der chemiſchen Technologie auch Jünglinge 


b. . in runder Summe 1430 fl. öſtr. W. im bad: 
ten Gelde oder in öffentlichen auf den Ueberbringer 
lautenden Staatsſchuldverſchreibungen oder in ähn⸗ 
lichen galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen oder in nicht 
dinkullrten Grundentlaſtungs⸗ Obligationen, welche 
nach dem letzten aus der „Krakauer Zeitung“ ent⸗ 
nommenen Curſe jedoch nicht über den Nennwerth 
angenommen werden, zu erlegen. 

Das Vadium des Meiſtbieters wird zur Sicher: 
ſtellung der Erfüllung der Feilbietungsbedingniſſe 
zurückgehalten, das der übrigen Mitlicitanten aber 
gleich nach beendigter Feilbietung rückgeſtellt werden. 

.Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die 
erſte binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den 
Feilbietungsaet zu Gericht annehmenden Beſcheides, 
die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zah⸗ 
lungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch 
baaren Erlag an das Depoſitenamt des k. k. Kreis⸗ 
gerichtes zu Rzeszoͤw oder durch Uebernahme von, 
nach Maßgabe des Meiſtbotes zur Befriedigung 
gelangenden Satzpoſten zu berichtigen, wobei dem 
Käufer unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling 
auch früher auf einmal oder in kürzeren Friſten, 
ſo weit keine Aufkündigung im Wege ſteht, zu be⸗ 
tichtigen. 

Jene aus dem Meiſtbote zur Befriedigung gelan⸗ 
genden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor 
Ablauf der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt von 
den Gläubigern, nicht angenommen werden wollte, 
hat der Käufer in feine Zahlungspflicht zu überneh⸗ 
men und über das dießfällige, ſo wie über ein etwai⸗ 
ges anderweitiges mit den Gläubigern getroffenes 
Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich aus⸗ 
zuweiſen. 

Sogleich nach dem Erlage der erſten Rate des 
Kaufſchillings, wird dem Meiſtbieter das erlegte Va⸗ 
dium zurückgeſtellt und ihm die erſtandene Realität 
in den phyſiſchen Beſitz und Genuß übertaſſen, der: 
ſelbe auf ſein Anlangen als Eigenthümer des Hau⸗ 
ſes grundbücherlich eingetragen und ſämmtliche Hy⸗ 
pothekarlaſten mit Ausnahme der Grundlaſten und 
der nach Maßgabe des vorigen Abſatzes vom Käufer 
in ſeine Zahlungspflicht zu übernehmenden, gegen 
deren Uebertragung auf den Kaufpreis mit hypothe⸗ 
kariſcher Sicherſtellung des ſchuldig verbleibenden 
Kaufſchillingsreſtes gelöſcht werden. 
Vom Tage ſeiner Beſitzerlangung an, treffen den 
Erſteher alle noch nicht bezogenen Nutzungen und 
Vortheile, andererſeits aber auch alle Steuern und 
ſonſtigen öffentlichen Abgaben, auch hat er von eben 
dieſem Tage an, die reſtliche Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings mit jahrlichen 5% halbjährig verfallen, zu 
verzinſen. 

Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthu⸗ 

mes und für die hypothekariſche Sicherſtellung des 

Kaufſchillingsreſtes, hat der Erſteher allein zu be 

ſtreiten. 

Sollte der Erſteher dieſen Feilbietungsbedingungen 


nicht nachkommen, alsdann wird die Realität auf 


Anlangen irgend eines Gläubigers oder des Schuld⸗ 
ners ohne neuerliche Schätzung auf ſeine Gefahr 
und Unkoſten in einem einzigen Termine um was 
immer für einen Preis veräußert werden und er 
außerdem für den allenfälligen Ausfall am Kauf: 
preiſe verantwortlich bleiben. 
Der Grundbuchsauszug und der gerichtliche Schä⸗ 
tzungsact, können in der kreisgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. ’ 
Im Falle bei den oberwähnten zwei Terminen kein 
Anbot um oder über den Schätzungswerth erfolgen 
ſollte, wird zur Feſtſtellung der erleichternden Be⸗ 
dingungen die Tagſatzung auf den 19 December 
1859 Vormittags 9 Uhr angeordnet und zu der⸗ 
ſelben werden die Hppothekargläubiger mit dem Bei⸗ 
fügen vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Stim⸗ 
menmehrheit der Erſcheinenden als beitretend werden 
angeſehen werden. 8 f 
Hievon werden beide Theile und ſämmtliche Hypo⸗ 
thekargläubiger mit dem Beifügen verſtändigt, daß für 
diejenigen Gläubiger, welche erſt nach dem Ausforſchungs⸗ 
tage des Grundbuchsauszuges d. i. nach dem 15. October 
1856 in das Grundbuch gelangt ſind oder gelangen wer⸗ 
den, oder denen aus was immer für einem Grunde die 
gegenwärtigen Lieitationsbedingungen entweder gar nicht 
oder nicht rechtzeitig werden zugeſtellt werden können, 
Hr. Advokat J. U. Dr. Lewieki mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten J. u. Dr. Reiner zum Curator bes 
ſtellt wird. 5 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, am 19. Auguſt 1859. 


10. 


N. 3973. Ed y K t. 
O. k. Sad obwodowy Rzeszowski podaje ni- 
niejszem do wiadomosei, ia c. k. Ekrajowy 


w Wiedniu dozwolit sprzeda przymusowg pu- 
bliczna realnosci pod Nr. 82/68 W Rzeszowie po- 
losondj, a jak swiadezg ksiegi pub. dom. 1 pag. 
143 n. 12 här. i dom. 5 pag. 81 n, 13 här. wia- 


1 


dzie, sa nastepujace: ' 
1. W celu tej sprzedazy ornaczgjg sie dwa ter- 


mina 
gtéj przedpoludniem, a 1%, guy tu- 


Listopa 
godzinie k. Sadzie obwodowym. * 


; e. 5 d 
2. 2 de wywolania ustanawia sie ssdewnie 


da 1 


k. Grundentlaſtungs⸗Miniſtertal⸗Commiſſion vom 7. Jän 


uzyskana cena szacunkowa téj realnosci wWkwo- 


cie 14298 zif, 27 kr. W. a. 2 tym dodatkiem, 
ze przy tych dwöch terminach sprzeda6 sie 
majgca realnos6 tylko wyzéj ceny szacunko- 
wöj, lub téz za ceng szacunkowg sprzedang 
zostänie, 

Kazden ches kupienia majgey, ma zlo2y6 do 
rak komisyi licytacyjnéj jako wadium 10% 
ceny szucunkowéj t. j. sume 1430 zir. W. a. 
w gotowiznie, albo w papierach publieznych, 
lub téz w listach zastawnych kredytowych 
galicyjskich, lub téz w niewinkulowanych pa- 
pierach indemnizacyjnych, ktörych wartosé 
wedle kursu 2 ostatnidj gazety krajowéj Kra- 
kowskiéj wyjetego, obliezy sie. 

Wadium najwiecej ofiarujgcego zatrzyma- 
nem, zas innym 'wspöllicytantom zaraz po 
skonezonéj lieytacyi zwröconem zostanie. 
Cen kupna winien nabywea w adwöch röw- 

nych ratach, pierwszg w przeciggu dni 30 

od doręczenia rezolucyi oznajmiajgcéj pray- 
jecie aktu sgdowego do windomogei sadowej, 
drugg rate w 3 dni 30 po dorgeze- 
niu prawomoenéj tabeli platniczéj, a W miare 
téjze, albo przez zlozenie gotowizng do de- 
pozytu e. k. Badu obwodowego, lub tes pr2yJ- 
mujge na siebie zaspokojenie pojedyhezych 
pozycyi, ktörym na mocy tabeli platniczej 
2 ceny kupna takowe naleZe& sie bedzie, zlo- 
zy6. Nie wzbrania sie jednakze nabywey zlo- 
zenia ceny kupna na raz, lub w krötszych 
ratach. | 

Pozycye do ktörych pokrycia cena kupna 
wystarcza, Köryel“ zaplate ale wierzyciele 
przed uplynieniem terminu wymowy pr2yJ46 

y nie cheieli, winien nabywea na siebie przy- 
326 i z tego w nalezytein ezasie sig wykazaé. 
. Po ziozeniu pierwszéj raty ceny kupna, zwröei 
sie nabywey wiozone wadium, nabyt4 real- 
nose odda sie mu w fizyczne posiadanie i uzy- 
wanie, tenze nabywca moze byé na zadanie 
jako wiasciciel tejze realnosci zaintabulowa- 
nym, a Wszelkie ciezary hypoteczne z wy- 
jatkiem tych, ktöre od gruntu nieoddzielne 
i tych ktöre nabywca w miarg ukladu z wie- 
rzycielami na siebie przyjal, wyextabulowane 
zostang. g 
Od czasu oddania realnosci w fizyczne posia- 
danie nabywcy, winien tenze wszelkie po- 
datki inne publiczne daniny placie, od tego 
tez dnia ma placi6 5% od resztujacdj ceny 
kupna. 


snosci, jako pewnosci ceny kupna, spada na 
nabywce. 
W razie gdyby nabywca warunkom 


tym licy- 
tacyjnym zadosy6 nie uczynil, te 


real- 


nose ta na zadanie i jednego 2 wierzycieli 


wtörnego oszacowa- 


lub t&z diuznika bez ES) 
w jednym termini 


nia na koszta naby 


za jakakolwiekbadz ceng sprzedang zostanie, 


nabywca zöstaje opröcz tego odpowiedzial- 
hyin za jakikolwiek ubytek 2 ceny kupna. 
. Wejzrenie do extraktu i aktu os. anig 
téj realnosci, pozostawia sig wolne w tutejszo- 
sadowéj registraturze. 1 
„ W razie gdyby na tych dwöch terminach 
nikt téj realnosci wyzéj lub za ceng wywo- 
lania kupie niechcial, to na ten wypadek 
w celu ustanowienia ufatwiajacych warunköw, 
termin przy tutejszym sadzie na dzien 19go 
Grudnia r. b. na godzing 9g przedpoludniem 
oznacza sie i do tego terminu wszystkich hy- 
potecznych wierzycieli x tym dudatkiem sie 
zaprasza, ze ci ktörzy do tego terminu nie 
praybed, uwazani bedg jako przystepujacy 
o wiekszosci glosöw przybylych. 
ezém obydwie strony i wszystkieh wierzy- 
eieli hypotecznych z tym dodatkiem zawiadamia 
sie, Ze dla tych wierzycieli, ktörzy 170 15. Paz- 
dzierniku 1856 roku do ksigg publicznych téj 
realnosci wpisanemi zostali, lub _wpisanemi bye 
dopiero majg, lub ktörym 2 Jakiegokolwiekbadz 
powodu niniejsze warunki licytacyjne, albo wcale 
hie, albo nie W nalezytym czasie dorgezone beda, 
adwokata Dra Lewickiego z substytucyg adwokata 
Dra Reinera, jako kuratora naznacza sie, 
Z rady ces. kröl, Sadu obwodowego. 
Rzeszöw dnia 19, Sierpnia 1859. 


N. 4253. civ. Edict. (752. 1—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandez werden in 
olge Einſchreitens der Krakauer k. k. Finanz⸗Procuratur 
mens des Anton Dydyhskifhen Erziehung⸗Inſtitutes 
der Armen⸗Jugend bücherlicher Beſitzerin und Bezugsbe⸗ 
rechtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Land⸗ 
tafel dom. 7 pag. 349 n. här. vorkommenden Gutes 
Godowa Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. 


ner 1856 3. 49 für das obige Gut ermittelten Urbarial⸗ 


Entſchädigungscapitals pr. 35,328 fl. 55 kr. CM., die⸗ 


jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf der genannten 


Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 


und Anſprüche längſtens bis zum 31. October 1859 beim 


k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder münd: 


lich anzumelden. ) db 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 


Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelders und feines | 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 


Ib) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung 


Zaplacenie nalezytosci za przeniesienie wia- 


fälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
und 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
fung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capi⸗ 
tals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, daß er gem bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez am 8. Auguſt 1859. 


N. 3473. Kundmachung. (750. 13) 


Aus Anlaß der Vorarbeiten für die am 3 1. October 
1859 vorzunehmende dritte Verloſung der Grundent⸗ 
laſtungs⸗Schuld⸗Verſchreibungen des Großherzogthums 
Krakau von Galizien wird bei der k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Fondscaſſa am 16. September 1859 angefangen bis zur 
Bekantmachung des Reſultats der 3. Verloſung jede Um⸗ 
ſchreibung von Schuldverſchreibungen, inſofern die neu 
auszufertigenden Schuldverſchreibungen veränderte Num⸗ 
mern erhalten müßten, ſiſtirt. 

Dieſe Siſtirung wird hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Bemerken gebracht, daß die Umſchreibun⸗ 
gen gleich nach der Verlofung im Monate November 
1859 wieder vorgenommen werden. 

Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction für das 
Krakauer Verwaltungsgebiet. 
Krakau, am 27. Auguſt 1859. 


Ogdoszenie. 


Z powodu przygotowan do trzeciego losowania 
Obligacyi indemnizacyjnych, ktöre na dniu 31g 
Pazdziernika 1859 dla Wielkiego ksiestwa Kra- 
kowskiego i dla Galicyi zachodniéj przedsiewzig- 
tem będzie, zawiesza sig przepisywanie Obligacyi. 
w.razie numer ic 8 sie musial, na czas 
od 16. Wrzesnia 1859, az do ogloszenia rezultatu 
losowania. 

To zawieszenie 
niem do powszechn 


ZN: sig niniejszem oglosze- 
J wiedomosci 2 tym dodatkiem 


gacye znowu przepisywane będa. 
Kraköw, dnia 27. Sierpnie 1859. 


N. 18583. Concurs⸗Kundmachung. (77. 1-8) 

Ju beſetzen find im Bereiche der k. k. Finanz Lan: 
des⸗Direction für MWeftgalisien und Krakau: 

Zwei ſtabile Konzipiſtenſtellen, Eine der II. Klaſſe 
mit 735 fl., Eine der III. Kaffe mit 630 ft. öſte. W. 
jährlichen Gehaltes, eventuel zwei, derlei proviſorlſche 
Stellen mit 630 fl. öſtr. W. det IX. Dlätenklaſſe. 
Bewerber haben ihre documentirten Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, Standes, Religlonsbekenntniſſes, 
der juridiſchen Studien, der bisherigen Verwendung, der 
Kenntniß der polniſchen oder andern ſlavtſchen Sprache 
und der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung für den 
Konzenptsdienſt, endlich unter Angabe der etwaigen Ver⸗ 
wandtſchafts⸗ und Schwägerſchaftsverhältutſſe mit Finanz⸗ 
beamten dieſes Bereiches im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis letzten September 1859 bei der Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direction in Krakau einzubringen. 

Krakau, am 26. Auguſt 1859. 

—. ů — U— 3 — 
N. 25134. Kundmachung. (755. 1-3) 

An dem k. k. zweiten Gymnaſtum in Lemberg find 
zwei flologiſche Lehrerſtellen, jede mit dem Gehalte 
jährlicher 945 eventuel 1050 fl. öfte. W. und dem Ans 
ſpruche auf Decennalzulagen verbunden. 

Zur Erlangung einer von dieſen Lehrerſtellen, iſt vor 
allem der Nachweis der geſetzlichen Befähigung für das 
Lehramt der Philologie an Gymnaſten im Sinne ber 
Vorſchriſt über die Prüfung der Kandidaten des Gym⸗ 
naſial⸗Lehamtes §. 5 litt. a. oder e. erforderlich. 

Der Bewerbungstermin wird bis 15. October 1859 
feſtgeſetzt. Bis dahin haben die Bewerber ihre wohlin⸗ 
ſtruirten an das hohe k. k. Miniſterium für Cultus und 
Unterricht ſtyliſirten Geſuche bei dieſer k. k. Statthalterei 
unmittelbar, oder Falls ſie bereits in öffentlicher Be⸗ 
dienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
einzubringen. 8 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1859. 


N. 4754. Kundmachung. (770. 1—3) 
Es wird hiemit dekannt gegeben daß Here Eiſſig 
Schreier für die Schnittwaaren Handlung in Rzes zw 
die Firma „Eissig Schreier“ beim Rzeszower k. k. 
Handelsgerichte protocollirt hat. 

Raeszöw, am 1. September 1859. 


ſewohl bezüglich des Kapitals, als auch der all J. 4754. cl. 


20 po losowaniu to jest w Listopadzie 1859 Obli- 


Buchdruckerei, 


Edict. 768. 1—3 

Vom Neu ⸗Sandezer k. k. Kreis⸗Gerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des 
Joſef Cybulski, bezüglich Mathias und Adalbert Cy- 
bulski und die etwaigen anderen, dem Namen, Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben des Joſef Cy- 
bulski, wie auch den weiteren Erben und Rechtsnehmer 
jener Cybulskiſchen Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Frau Angela 
Sofia Jaworska und Thekla Zarzycka aus Falkowa 
in Vettretung des Advokaten Dr. Bersohn wegen Aus: 
ſpruch der Verjährung und Löſchung der über Falkowa 
Nr. 14 und 52 on. haftenden Rechte Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
zur mündlicher Verhandlung auf ben 16. November 1859 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvoka⸗ 
ten Dr. Tielinski mit Subſtituirung des Landesadvo⸗ 
katen Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 5 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 24. Auguſt 1859. 


3. 3324. Ediet. (779. 1-8) 


Bei dem k. k. Bezirksamte zugleich Unterſuchungs⸗ 
Gerichte Kolbuszöw ift eine Amtsdtenersſtelle mit det 
jährlichen Entlohnung von 210 fl. öſtr. W. und dem 
Vorrückungsrechte in 262 fl. 50 kr. öſtr. W. nebſt der 
Amts bekleidung in Erledigung gekommen. Zur Beſetzung 
derſelben wird der Concurs auf vier Wochen von der 
letzten Einrückung in der Amtszeitung an, mit dem Be⸗ 
merken ausgeſchrieben, daß ſich hierum nur bereits an⸗ 
geſtellte Individuen des Dienſt⸗Perſonals mit Erfolg be⸗ 
werben können. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten Geſuche ſind nebſt 
andern Documenten, auch mit Qualificationstabellen belegt, 
mittelſt der vorgeſetzten Behörde hieramts zu überreichen. 

K. k. Bezirksamt. 

Kolbuszöw, am 31. Auguſt 1859. 


Nr. 1180. Feilbietungs⸗Edikt. (759. 1-8) 
Vom k. k. Bezirksamte Nisko als Gerichte wird 
iemit bekannt gemacht, daß in der Executionsſache des 
Fuer dus Feit aus Nart, die Hälfte der den Eheleuten 
nton und Maria Br e . und unter Haus⸗ 
egenen Seund „Realität aus 16 Joch 800 
O Kuftr. fammt der darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden, behufs Hereinbringung der, der Nach⸗ 


Schätzugswerth nicht erreicht oder überboten werden follte, 
auf den 7. und 21. October l. J. jedesmal Vormittags 
10 Uhr in der Niskoer k. k. Amtskanzlei an den Meiſt⸗ 
bietenden unter der beim Niskoer k. k. Bezirtsgerichte 
eingeſehenden Licitationsbedingniſſen öffentlich verſteigert 
werden wird. 

Nisko, am 25. Auguſt 1859. 


Nr. 631. Ediet. (732. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Chrzandw 
wird in Folge des Geſuches des Joſef Dulowski recte > 
Kaſpar Ziomek Grundwirthen sub Cons. Nr. 15 in 
Balin um Amortiſirung des auf den Namen Joſef Du- 
lowski Haus⸗Nr. 15 aus Balin lautenden Zertifikats 
Nr. 461/482 des Natlonalanlehens v. J. 1854 der al 
fällige Beſitzer dieſes in Verluſt gerathenen Zertifikates 
feine Rechte Hierauf binnen einem Jahre um fo gewiſſet 
bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte anzuzeigen, 
widrigenfalls dieſes Bertificat für nichtig, und die recht⸗ 
liche Wirkung deſſelben gegen den Ausſteller für erloſchen 
erklart werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Chrzandw, am 25. April 1859. 


N. 35126. Kundmachung. (1777. 1-31 

Zur Bewerbung um ein erledigtes Stipendium für 
mittelloſe galtziſche Jünglinge, welche ſich dem Studium 
der Aczneikunde widmen, wird der Concurs bis Ende 
November 1859 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium beträgt 168 fl. öſtr. W. jährlich 
und es iſt damit der Bezug eines Reiſegeldes vom 63 
fl. öſtt. W. zur Reife nach Wien und eines gleichen 
Betrages zur Rückreiſe nach vollendeten Studien und er: 
langter Doctorswürde verknüpft. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit 
den Nachweiſungen über Alter, Mittelloſigkeit, zurückge⸗ 
legte Studien, Moralität und den Imfſcheine, wie auch 
mit dem Reverſe, daß ſie ſich verpflichten nach erlangten, 
Doctorswürde die ärztliche Praxis durch 10 Jahre un 
unterbrochet in Galizien auszuüben, belegten Geſuche 
innerhalb des Concurstermines bei der k. k. Statthalter 
einzubringen, wobei bemerkt wird, daß die Verleihung 
dleſes Stipendiums ausdrücklich an die Bedingung we 
Beſuchs der medicinif en Studten an der Wiener Hoch⸗ 
ſchule geknüpft iſt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
„am 25. Auguſt 1859. 


Geſchaſtsleiter: Anton Hother 


. 
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